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Queerness im Basler 
Kunstmuseum
Im Rahmen des Jahresthemas 
«LGBTQ IA» wollte das Ökumeni-
sche Forum wissen, wie es um Queer-
ness in der Kunst steht. Bei einer 
Führung zeigte Kunstvermittlerin 
Iris Kretzschmar, wie die alten und 
neuen Meister mit Körpern und 
Nacktheit umgehen.� Seite 5

Rund 1400 Banntägler 
am Geisswald
Der Prattler Banntag war auch in 
diesem Jahr äusserst gut besucht. Bei 
bestem Wetter und guter Stimmung 
ging es hinauf zum Geisswald, wo auf 
die weit gewanderten Banntägler 
Erfrischungen, Stärkung und ein ge-
selliger Festbetrieb bis in die späten 
Stunden warteten.  � Seiten 18/19

Zwei Bauprojekte für 
Bredella West gekürt
Diese Woche wurden die Entwürfe 
für zwei Bauparzellen auf dem Ent-
wicklungsareal Bredella West vor-
gestellt. Am Bahnhof sollen zwei 
Baukörper den Eingang zum ge-
mischten Quartier bilden. Richtung 
Kreisel entstehen vier Gebäude mit 
grosszügigem Innenhof.    � Seite 21
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Erst der Bannumgang,  
dann etwas Feines vom Grill

Bei bestem Wetter fand an Auffahrt wieder der Banntag in der Region statt. Die beiden 3. Klässlerinnen La-
dina Schärer (links) und Hanna Zeltner trugen in Muttenz die Chrucke auf der ganzen Prattler Route. Apro-
pos Pratteln: Auch dort wurde natürlich der Banntag begangen (siehe Anriss links).  Foto zVg� Seiten 2/3
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Beim diesjährigen Banntag ging 
es ganz wortwörtlich um die Wurst
Mal nicht mit den Rotten 
mitzulaufen, sondern die 
hungrigen Wandersleute 
zu verpflegen, darum ging 
es diesmal ganz praktisch. 

Von Axel Mannigel

Als die Bürgergemeinde im Früh-
jahr beschloss, den Banntag selbst 
durchzuführen und dafür helfende 
Hände suchte, war der Entschluss 
schnell gefasst, als Helfer dabei zu 
sein. Als solcher ging es am Auf-
fahrts-Vormittag nicht zum übli-
chen Start auf dem Kirchplatz, 
sondern direkt ins schon gut ge-
füllte Auto und hoch auf den Sulz-
chopf. 

Während die eine Vroni (Präsi-
dentin Del Zenero) unten nach dem 
Rechten sah, begrüsste die andere 
Vroni (Verwalterin Seitz-Grolli-
mund) oben die Helferinnen und 
Helfer. «Herzlichen Dank, dass ihr 
alle da seid. Wir hatten wirklich 
Glück und konnten Helfer ohne 
grosse Werbung gewinnen, das ist 
ganz toll», freute sie sich. Nach ein 
paar organisatorischen Infos und 
Hinweisen machten sich alle auf zu 
ihren jeweiligen Arbeitsstätten.

Wann kommen sie denn?
Im allgemeinen Gewusel galt es, 
den Grillstand 3/4 zu finden, wo 
der Einsatz an der Grillausgabe 
erfolgen sollte. Es zeigte sich, dass 
er am weitesten von der Sulzchopf-
hütte weg war, dafür am nächsten 
bei den (späteren) Banntäglerin-
nen und Ausflüglern. Am Stand 
angekommen, war der Rest des 
Grillteams schon da: Altbürger-

gemeindepräsident Hansueli Stu-
der sowie Tanja und Felix Huth. 
Letztere sind Mitproduzenten des 
Staatsweins 2025 des Rebbauver-
eins (siehe Seite 8). 

Schnell wurde klar, dass noch so 
manches fehlte, etwa die Kasse, ein 
Mülleimer, Papptellerchen, Servi-
etten und so weiter. Nur die Würste 
waren schon da. «Müssen wir die 
einschneiden?», fragte Tanja und 
zeigte auf die Klöpfer. Eigentlich 
wurden sie eingeschnitten geliefert, 
doch später, als der Andrang zu 
gross wurde, legte auch Tanja das 
Messer an. Felix und Hansueli fin-
gen schon mal mit dem Braten an, 
denn keiner wusste, wann die ers-
ten Kunden kommen würden. Die 
Ausflügler schleppten zwar schon 
kräftig Material an die Grillplätze. 

Aber wo die Rotten waren, keine 
Ahnung. Schliesslich jedoch war 
Grillstand 3/4 parat.

Viel zu tun
«Beim Weinbauverein gab es einen 
Aufruf, hier mitzumachen und da 
wir gerne etwas tun und helfen, 
war klar, dass wir dabei sind», 
sagte Tanja. Und Felix ergänzte: 
«Wären wir jetzt nicht hier, würden 
wir mitlaufen.» Studer lächelte nur 
und drehte das Grillgut um. 

«Ich hätte gerne eine Wurst», 
klang es plötzlich vor dem Stand. 
«Kalb, Schwein oder Klöpfer?», 
war die Gegenfrage. Und dann ging 
es los. Nicht wild und verrückt, 
eher langsam und gemächlich. Der 
Grillstand an der Hütte hatte mehr 
zu tun. 

Der Platz auf dem Sulzchopf 
füllte und füllte sich. Und vor dem 
Stand bildete sich eine kleine 
Schlange. Wurst um Wurst ging 
über die Theke, mal hell, mal dun-
kel, mal nur Brot, nur Senf oder gar 
nur Servietten. Zwischendurch ein 
Blick zu Tanja, gemeinsames Aus-
atmen, dann Lachen. Ja, irgend-
wann gab es sehr viel zu tun und 
das war gut. 

Gegen 16 Uhr war die Schicht 
zu Ende und es war, als käme man 
aus einem Tunnel, einem Wurst-
tunnel. Irgendwie leer und zugleich 
erfüllt galt es kurz, sich zu orientie-
ren. Im Gewimmel war ein «Hallo» 
zu hören. Auf einer Bank wurde ein 
Platz frei, gute Freunde luden zum 
geselligen Miteinander ein. Ah, 
endlich sitzen!

Brauchtum

Hochbetrieb: Das optimale Wetter lockte viel Volk auf den Sulzchopf. � Fotos Axel Mannigel

Bürgerrat mit Gästen, in der Mitte (in Grün) Nationalrat Matthias Jauslin. Auf dem Sulzchopf: Veronika Seitz erklärte, was wo zu tun ist.

Foto zVg
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Noch einen Mülleimer bitte: Hüttenwart Bruno Huber half gerne.

Gemächlich: Die Festtagsgesellschaft brauchte etwas Anlauf.

Eine zusätzliche Attraktion: Pferde waren auch dabei.

Fast fünf Stunden lang gute Laune: Das Grillteam harmonierte.

Los gings: Hansueli Studer (links) und Felix Huth am Grill.

Nachschub sicherstellen: Tanja Huth bereitete Klöpfer vor.

Voller Sound: Der Musikverein spielte direkt vor dem Stand.

Zufriedene Kunden: Urs-Martin Koch vom Turnverein freute sich.

Foto Karl Flubacher
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Neue Sichtweisen 
auf Körper im Kunstmuseum

Im Rahmen des Jahres- 
themas «LGBTQ IA» hatte 
das Ökumenische Forum 
zu einer Führung im 
Kunstmuseum eingeladen.

Von Axel Mannigel

Wäre es nach dem Jahresprogramm  
gegangen, hätte die Themenfüh-
rung im Basler Kunstmuseum zu 
«Queerness in der Kunst» stattge-
funden. Doch Führerin Iris 
Kretzschmar sagte: «Zu diesem 
Thema haben wir keine Ausstel-
lung und keine Bilder. Aber wir 
schauen uns an, wie der Körper und 
Sexualität in der Kunst dargestellt 
werden und wie das Verhältnis der 
Geschlechter zueinander ist.»

Ausgestattet mit einem kleinen 
Kopfhörer für ein Ohr, machte sich 

die Gruppe auf zu den alten Meis-
tern, denn, wie Kretzschmar fand, 
das Thema gäbe es schon immer. 
Lebendig, fast schon quirlig, führte  
die Kunsthistorikerin, Kunstver-
mittlerin und Journalistin die Inte-
ressierten und machte pointierte 
Betrachtungen. Als sich heraus-
stellte, dass auch Pfarrer Philipp 
Ottiger dabei war, begann 
Kretzschmar mit ihm zu kokettie-
ren und ihn zu necken («Da wissen 
Sie sicher mehr als ich.»). 

Los gings mit dem Gemälde 
«Das Urteil des Paris» von Niklaus 
manuel gen. Deutsch von 1517. 
«Wir sehen hier eine Art Miss-
wahl», scherzte Kretzschmar. Die 
eine Göttin nackt, und bei Aphro-
dite hat Paris schon die Hand am 
Bauch. «Der Mann hat die Qual der 
Wahl», so die Kunstvermittlerin.

Auf dem Weg von Bild zu Bild 
überzeugte Kretzschmar mit ihrem 

umfangreichen Wissen und ihrem 
Humor. Mit grossem Respekt in 
der Haltung, aber nicht in ihrer 
Wortwahl ging sie auf die Bilder 
ein, etwa auf «Der tote Christus im 
Grab» von Hans Holbein (1521) 
oder «Der Tod und die Frau» von 
Hans Baldung gen. Grien (1520). 
Es wurde deutlich, dass die alten 
Meister Themen und Situationen 
«suchten», in denen eine gewisse 
Nacktheit möglich, aber nicht an-
stössig war. 

Am Bild «Selbstbildnis an der 
Staffelei» von Catharina van He-
messen (1548) machte Kretzsch-
mar das erwachende weibliche 
Selbstbewusstsein deutlich. Über 
«Drei Frauen und ein kleines Mäd-
chen im Wasser spielend» von Félix 
Vallotton (1907) sowie die «Grosse 
Dusche IV» von Rainer Fetting 
(1980) ging es langsam, aber sicher 
in die Moderne. Durch die Unter-
führung brachte Kretzschmar die 
Muttenzer Gruppe in die Ausstel-
lung Medardo Rosso im Neubau. 

Hier wurde es zunehmend abs-
trakter, gleichzeitig aber auch au-
thentischer, je nach Blickwinkel. 
Auch sagen die heutigen Kunst-
werke mehr über das Innenleben 
der Kunstschaffenden aus, da sie 
sich immer weniger an Konventio-
nen halten, hinter denen sich die 
alten Meister noch «verstecken» 
konnten. Eine ausgezeichnete Füh-
rung mit Iris Kretzschmar, die beim 
Bewusstmachen weiterhalf.

www.kirchenforum.ch

Kolumne

Nachruf ESC
Ein bisschen war Basel eine 
kurze Zeit lang einfach mal im 
Ausnahmezustand. Es hat ge-
wimmelt von Andersartigkeit 
und Glitzer in Gesichtern sowie 
der Hoffnung, dass halt doch das 
eigene Land gewinnen kann.

Obwohl ich im Grossen und 
Ganzen nicht so ein begeisterter 
ESC-Fan bin, haben mich doch 
die vielen Auftritte von lokalen 
und regionalen Künstlerinnen, 
überall in der Stadt fasziniert.

Auf dem Messeplatz hat das 
Schweizer Fernsehen viele 
Schweizer Musikmachende in-
terviewt und sie über ihre Erfah-
rungen reden lassen. Plötzlich 
auf so einer imposanten Bühne 
zu stehen, ist vielleicht nur das 
eine und der Medienrummel um 
sich selbst wie Adrenalin der 
Superlative das andere.

Zoe Me hat dies in meinen 
Augen mit Bravour gemeistert, 
darum habe ich ihr beim ESC 
ganz fest die Daumen gedrückt. 
Nur reicht das Daumendrücken 
beim heutigen ESC noch, wenn 
viel mehr auf die Inszenierung 
und die Extrovertiertheit der 
Teilnehmenden geachtet wird?

Dass Österreich das Finale ge-
wonnen und mit seiner hohen 
Stimme ein weltweites Publikum 
angesprochen hat, wäre auch Zoë 
Më zugutegekommen. Mit ihrer 
leisen und berührenden Stimme 
hat sich «Voyage» nicht durch-
setzen können; eine Nullpunkt-
Reise für die Schweiz und doch 
nicht so ganz. Da eine Reise nicht 
immer verspricht, was sie hält 
und es immer anders kommt, als 
man denkt, feiert Zoë Më ihren 
eigenen kleinen Song Contest; ihr 
Weg wird sich zeigen.

Mein Arbeitsweg mit dem öf-
fentlichen Verkehr wird sicher 
nicht mehr so spannend sein, das 
weiss ich jetzt schon. Die auch 
englische Haltestellen-Ansage 
sowie das ganze Drumherum 
haben sogar dem Baustellen-All-
tag ein wenig Glitzer darüber 
gestreut.

Denn auf dem Boden der Tat-
sachen liegt eindeutig zu wenig 
Glitzer und die Frage Anfang Au-
gust, wenn der Tramersatz wie-
der fährt: «Glitzert es?» «Nein.» 
«Dann will ich es nicht.»

Von  
Isabelle Merlin

Umfangreiches Wissen: Die Gruppe vor «Drei Frauen und ein kleines 
Mädchen im Wasser spielend» von Félix Vallotton.

Kunsthistorikerin Iris Kretzschmar erzählte pointiert, hier zu «Der tote Christus im Grab». � Fotos Axel Mannigel

Ökumenisches Forum
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«Schön, wie die Muttenzer  
mit der Dorfkirche verbunden sind»
Vor 50 Jahren wurden die 
Fresken in St. Arbogast 
restauriert. Guter Grund, 
das nun mit einem bunten 
Programm zu feiern. 

Von Axel Mannigel

Turmführungen standen nur drei 
auf dem Programm, die erste um 
13 Uhr. Also schnell die Haupt-
strasse hoch, pünktlich um 12.59 
Uhr ankommen im Rund der Wehr-
kirche. Doch da bog schon der 
letzte einer Gruppe in die Kirche 
ein und Pfarrerin Sara Stöcklin 
musste die Mitwartenden infor-
mieren, dass die erste Turmfüh-
rung schon voll und unterwegs sei. 

Da war erstmal guter Rat teuer 
und auch Fotograf Thomas Ruf mit 
seiner Frau Wilma sowie Fotograf 
Daniel Jenni mussten sich neu ori-
entieren. Stöcklin jedoch bastelte 
schnell eifrig Tickets für die kom-
menden Führungen (auch zur Or-
gel). Mit diesen ausgerüstet, mach-
ten sich Rufs und Jenni auf in die 
Festwirtschaft, aber auch das Bein-
haus lockte mit der Ausstellung 
über die Restaurierung.

Nach spannenden Informatio-
nen liess sich die übrige Zeit gut mit 
einem St. Arbogast Bier (Zipfel-
Brauerei) und einem Spinatküch-
lein überbrücken. Die Band Táin 
aus Bern unterhielt die Gäste präch-
tig mit irisch-schottischer Folkmu-
sik. Ganz andere Töne schlug Or-
ganistin Angelika Hirsch bei der 
Führung zur Orgel an. Dabei prä-
sentierte sie zum einen umfangrei-
ches Wissen sowie virtuoses Spiel. 

Dann war es endlich Zeit für die 
Turmführung. Erst hiess es, nach 
ganz oben zu steigen, wo Thomas 
Gfroerer Spannendes zu den sechs 
Glocken erzählte. Unten ergänzte 
Dieter Stohler das anfängliche Wis-
sen. Und in der Mitte berichtete 
Erich Dietiker vom Innenleben des 
Glockenwerks.  Erfüllt vom Schatz 
der Kirche liess sich wieder draus-
sen auf einem Holzgerüst ein Blick 
auf den Bau und durch eine Schiess-
scharte aufs Dorf werfen. 

Zum Abschluss gab es eine Fahrt 
mit der E-Rikscha. Jakob von Kä-
nel fuhr den Gast durchs Dorf und 
erzählte vom Angebot für Senioren.  
«Das Jubiläum hat alle Generatio-
nen angesprochen. Es war schön, 
zu spüren, wie die Muttenzer mit 
ihrer Dorfkirche verbunden sind», 
freute sich Sara Stöcklin. 

Reformierte Kirche
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Superorganismus ohne Anweisungen
Am vorvergangenen 
Samstag führte Hansueli 
Stohler zu den Ameisen.

«Ganz einfach, ich war in den Fe-
rien, da konnte ich gar nicht hier 
sein», so der Prattler Ameisenex-
perte Hansueli Stohler noch vor der 
eigentlichen Führung. Gemeint war 
die Waldführung vom 17. Mai, die 
Hansueli Vogt übernommen hatte. 
Diejenigen Interessierten, die zu 
beiden Führungen kamen, erhielten 
so eine ganze Menge an spannen-
den Informationen und waren mit 
dem Missverständnis zufrieden.

Den letzten Waldameisenhaufen 
auf Muttenzer Boden gibt es oben 
auf dem Sulzchopf, direkt bei der 
Schranke des weiter nach oben ge-
henden Weges. «Ich bin seit zwölf 
Jahren beim Projekt Ameisenzeit 
engagiert, inzwischen heisst das 
Ameisenschutz beider Basel, und 
bin dort Ameisengötti», begann 
Stohler neben dem wuselnden Hau-
fen. Er ist einer von 1800 registrier-
ten Haufen in Baselland, was Stoh-
ler als sehr wenig beurteilte.

«Gotten und Götti braucht es, 
um in den Gemeinden den Bestand 
der Waldameisen beurteilen zu 
können.» Er selbst habe mit Prat-
teln, Frenkendorf, Muttenz und 
Gempen begonnen. Leider sei der 
Haufen, neben dem die Gruppe 
stand, der letzte von ehemals 13  
gefundenen Haufen in Muttenz. 
Warum die Ameisen die Haufen 
aufgeben, sei nicht bekannt.

In der Schweiz gebe es sechs 
Waldameisenarten, in der Region 
sei die Rote und die Kahlrückige 
Waldameise sowie die Wiesen-
ameise und die Starkbeborstete Ge-
birgswaldameise heimisch. Grosse 
Kolonien seien im Waadtland und 
in Graubünden zu finden. «In einem 
Haufen gibt es Königinnen, Männli 
und Arbeiterinnen», erklärte Stoh-
ler. Während eine Königin bis zu 20 
Jahre alt werden könne, würden die 
Männchen im Frühling nach der 
Begattung sterben. 

Haufen der Waldameisen finde 
man erst ab einer Höhe von etwa 
500 Metern in einer trockenen, kal-
kigen Umgebung. Stohler: «Im Bär-
lauch muss man keine Waldamei-

sen suchen.» Nach diesen Worten 
machte sich die Gruppe auf den 
Weg Richtung Solothurn.

Hansueli Stohler erzählte ruhig 
und vermittelte die zahlreichen In-
formationen anschaulich. Der 
nächste Halt war auf solothurni-
schem Boden an einem Waldrand, 
später ging es tiefer in den Wald 
hinein. Langsam ging Stohlers Fas-
zination für die Waldameisen auf 
die Gruppe über, denn die kleinen 
Insekten funktionieren auf geheim-
nisvolle Weise. «Zum einen sind sie 
sehr aktiv beim Abbau und der Ver-
arbeitung von Material jeglicher 
Art. Zum anderen sorgen sie auch 
für die Versamung der Pflanzen», 
so der Ameisengötti.

In einer Ameisenkolonie, so 
Stohler, herrsche ein einzigartiges 
System. Jede Ameise wisse, was zu 
tun sei. «Ein Ameisenhaufen ist ein 
Superorganismus ohne Anweisun-
gen!» Ohne recht alles wirklich be-
greifen zu können, was Stohler er-
klärte, wurde doch klar, dass 
Waldameisen eine wichtige, zent-
rale Rolle im Ökosystem spielen 
und sowohl Wohlwollen als auch 
Schutz verdienen. � Axel Mannigel

www.ameisenzeit.ch

Generationenwechsel erhöht Mitgliederbeitrag
Am 20. Mai fand die 107. 
GV des Hauseigentümer-
verbands Muttenz statt.

Das Muttenzer Pantheon ist schon 
eine würdige Kulisse, vor allem, 
wenn im Rund auf der einen Seite 
nur Rolls-Royce-Modelle stehen. 
Auf der anderen Seite sassen die 
zahlreich erschienenen Mitglieder 
(über 90 Personen) des Hauseigen-
tümervereins Muttenz und warte-
ten, dass es losging. Schliesslich 
schritt Co-Präsidentin Saskia 
Rauner in die Mitte, nahm das Mi-
krofon und begrüsste die Anwesen-
den. Dann entschuldigte sie Co-Prä-
sident Jürg Bolliger, der nicht dabei 
sein konnte. «Ich bin im letzten Jahr 
gewählt worden und darf Sie heute 
schon durch den Abend führen», so 
Rauner. Schnell ging es durch die 
ersten Formalitäten und Traktan-
den. Es war Rauner anzumerken, 
dass sie wohl lieber im Duo durch 
die GV geführt hätte, doch sie meis-
terte ihre Aufgabe ganz präsidial. 

In Ergänzung zum Jahresbericht 
berichtete die Co-Präsidentin über 
sich selbst (Inhaberin von Rauner 
Immobilien) und erzählte ein biss-
chen von Jürg Bolligers Plänen 
(Einsatz für den HEV bei der Revi-
sion der Teilzonenvorschriften 
Dorfkern). Anschliessend bat sie 

Andrea Camenzind vom Vorstand 
und der Geschäftsstelle nach vorne 
und dankte ihr im Namen des 
Hauseigentümerverbands für die 
langjährige Tätigkeit. Auch Vor-
standsmitglied Bénédict Schmass-
mann dankte Camenzind und 
überreichte ihr zum Abschied einen 
prächtigen Blumenstrauss. 

Weiter ging es mit einem Bericht 
Rauners über die Vorstandssitzung 
mit Christoph Buser vom HEV Ba-
sel-Landschaft, die Vorstandssit-
zungen allgemein (Stichwort: Ken-
nenlernen) und die Roadshow 
«Mietrechtsvorlage». Zum Ab-

schluss ihres Teils betonte Rauner 
die Vorteile einer Mitgliedschaft 
sowie die Leistungen des HEV. 
Nach ihr war Kassier Dominik 
Waeckerlin an der Reihe, der mit der 
Jahresrechnung einen Verlust in 
Höhe von rund 2181 Franken prä-
sentierte. Als ein Grund sei dafür 
der Mitgliederschwund zu nennen, 
es finde ein Generationenwechsel 
statt. Deshalb müsse auch der Mit-
gliederbeitrag um 15 Franken er-
höht werden. Damit waren zwar bei 
der Abstimmung nicht alle einver-
standen, doch die Mehrheit geneh-
migte die Erhöhung. 

Als Referenten für das Gastrefe-
rat begrüsste Bénédict Schmass-
mann Uwe Müller und Elisabeth 
Kessler vom Prattler Chemieunter-
nehmen Cabb, er Standortleiter, sie 
Physikerin. Zusammen stellten sie 
das Unternehmen und seine Pro-
dukte vor und erklärten, die Cabb-
sche Entwicklung von Feinchemika-
lien sei für viele Bereiche des heuti-
gen Lebens von zentraler Bedeutung. 
Dabei verwies Müller auf die lang-
jährigen Partnerschaften mit etwa 
Syngenta, Bayer oder BASF. Für 
diese und deren Produkte produ-
ziere Cabb die entsprechenden Mo-
leküle. Später tauchte Kessler mit-
tels komplexer Folien tief in die 
Materie ein. Im zweiten Teil der 
Präsentation rollten Müller und 
Kessler den Vorfall vom 26. April 
2024 auf, bei dem Acetylchlorid 
ausgetreten war. Sie betonten, das 
Unternehmen investiere jedes Jahr 
Millionen in die Sicherheit und be-
klagten, die Feuerwehr habe damals 
mit dem Einsatz von Wasserwerfern 
das Sicherheitskonzept zerstört. 
Ursache für den Unfall, so Müller, 
sei damals wie heute ein Riss in ei-
nem Pumpenelement gewesen …

Nach diesen interessanten Aus-
führungen klang der Abend bei 
einem feinen Nachtessen aus dem 
Hause Brüderli Gastronomie aus.

� Axel Mannigel

Hauseigentümer

Uwe Müller und Elisabeth Kessler stellten als Gäste das Prattler Unter-
nehmen Cabb vor, Unfall vor einem Jahr inklusive.� Foto Axel Mannigel

Eigenes Reich: Hansueli Stohler 
vor einem Waldameisenhaufen.
� Foto Axel Mannigel

Bürgergemeinde 
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Rebbauverein Muttenz unter den Gewinnern
Bei der Kürung des Staats-
weins ist der Pinot Noir  
Barrique aus Muttenz dabei.

Am Mittwoch der Vorwoche fand im 
Schloss Ebenrain in Sissach die dies-
jährige Kürung der Staatsweine der 
beiden Basel statt. Staatsweine sind 
jene guten Tropfen, die bei offiziellen 
Anlässen der beiden Kantonsregie-
rungen ausgeschenkt werden. Aus 54 
eingereichten Weinen wurden vor-
gängig von einem fünfköpfigen 
Fach-Degustationsteam die drei 
Spitzenweine aus den vier Kategorien 
«Leichte Weissweine», «Kräftige 
Weissweine oder Cuvées», «Reinsor-
tige Pinot Noirs» und «Reinsortige 
Rotweine oder Cuvées» ausgewählt. 
Von diesen zwölf Finalisten waren 
sechs Weine aus Muttenz.

Am Anlass der Staatswein-Kü-
rung befanden Vertreter aus Politik, 
Wirtschaft, Gastronomie und öf-
fentlichen Funktionen darüber 
(blind verkostet), welche vier Weine 
den Titel Staatswein 2025 tragen 
dürfen (darunter auch Regierungsrat 
Thomi Jourdan und Landratspräsi-
dent Peter Hartmann). Es sind dies:
• � Leichte Weissweine: Riesling-Syl-

vaner (Rebzunft Bottmingen)
• � Kräftige Weissweine oder Cu-

vées: Kerner (Kärner 2024 aus 
Maisprach)

• � Reinsortige Pinot Noirs: Pinot 
Noir Barrique 2022 (Rebbau-
verein Muttenz)

• � Reinsortige Rotweine oder Cu-
vées: Cuvée Rouge (Winzerge-
meinschaft Aesch)

Gross, riesengross ist natürlich 
die Freude beim Rebbauverein 
Muttenz! Der prämierte Pinot Noir 
Barrique aus der Ernte 2022 wurde 
aus ausgewählten Trauben von 
über 60-jährigen Rebstöcken ge-
keltert und während neun Monaten 
in neuen Barriques aus französi-
scher Eiche ausgebaut (bei der Siebe 
Dupf Kellerei, Liestal).

Regierungsrat und Landwirt-
schaftsdirektor Thomi Jourdan 
meinte, dass der Rebbau unbedingt 
assoziiert werden müsse mit Lei-
denschaft, Handwerk, Landwirt-
schaft und Tradition. Der Genuss 
von Wein fördere Gemeinschaften 
und überwinde Grenzen (auch 
Kantonsgrenzen). Die Rebleute 
wüssten, dass man nicht nur in 
Wettbewerben gewinnen könne. Er 
habe erlebt, dass man auch mit 
«Abschneiden» an überlasteten 

Stöcken gewinnen kann – an Trau-
benqualität zum Beispiel.

Die Basler Regierungsrätin Ste-
phanie Eymann verglich den Reb-
bau mit der Politik. Es brauche oft 
viel Geduld, bis etwas entstehe und 
später zum Tragen komme. Der 
Kanton Basel-Stadt bereue es bis 
heute nicht, Partner von Basel-
Landschaft beim Staatswein ge-
worden zu sein. Die beiden Stäbe 
machten sich gut auf dem Staats-
wein-Kleber.

Pfarrer Lukas Kundert schlug in 
seiner Gastrede biblische Töne an. 
Denn er wies auf Zitate aus dem 
Alten Testament hin, in denen der 
Genuss von Wein immer wieder 
Thema war. Mit einem humorvol-
len Sketch über Geschichten zum 
Wein brachte er die Zuhörer zum 
Schmunzeln.� Wilfried Wehrli  
� für den Rebbauverein Muttenz

Staatswein

Glückliche Gewinner, darunter auch Wilfried Wehrli 
(5. von links) vom Rebbauverein Muttenz.�

Felix Huth, ebenfalls vom Rebbauverein, nimmt  
Urkunde und Blumen entgegen.� Fotos zVg

Drei Muttenzer, ein Wein: Die 
Winzer mit Thomi Jourdan.

Sechs Brauereipferde am Kaiserhof-Fest 
Am Samstag, 7. Juni, verwandelt sich 
der Platz vor dem Kaiserhof in eine 
Festzone für die ganze Familie. Das 
Highlight: Der legendäre Sechs-
spänner der Brauerei Feldschlöss-
chen – das einzige Bierfuhrwerk der 
Schweiz, das von sechs Brauerei-
pferden gezogen wird.
Von 11 bis 12 Uhr können Besucher 
das 5,1 Tonnen schwere Gespann 
bestaunen. Gezogen wird es von 
eindrucksvollen belgischen Kaltblü-
tern, die jeweils rund 900 Kilo-
gramm auf die Waage bringen. Die 
prächtigen Tiere werden von den 
Fuhrmännern der Brauerei liebevoll 
in den Stallungen in Rheinfelden ge-
pflegt und sind ein lebendiges Sym-
bol für traditionelle Braukunst.
Wer möchte, kann vor Ort an einer 
Bier-Degustation teilnehmen: Wäh-

rend einer der beiden Fuhrmänner 
für Nachschub im Glas sorgt, küm-
mert sich der andere um das Wohl 
der Pferde.

Ein Fest für die ganze Familie
Musikalisch begleitet wird der Anlass 
von der Live-Band «Becky & Friends», 
die zwischen 11 und 16 Uhr für Stim-
mung sorgt. Auch für die jüngsten Be-
sucher ist gesorgt: Popcorn, Zucker-
watte, Berliner und eine Wirbelbox 
sorgen für Spiel und Spass. Kulina-
risch locken Foodtrucks mit Piadina 
und Schnitzelbrot sowie mexikani-
sche Spezialitäten.

Einkaufszentrum Kaiserhof 
Junkholzweg 1
4303 Kaiseraugst
www.kaiserhof-center.ch

Die Festmusik im Kaiserhof kommt von «Becky & Friends» von 11 bis 16 Uhr.  

Der Sechsspänner von Feldschlösschen besucht den Kaiserhof von 11 bis 12 Uhr. 
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Verkehrsverein

Präsidium zu besetzen!
Am 23. Mai fand in den Räumlich-
keiten der neu gebauten Viva Kir-
che an der Breitestrasse 12 die 124. 
Generalversammlung des Ver-
kehrsvereins Muttenz statt. Der 
Anlass des Verkehrsvereins war die 
erste externe Veranstaltung in die-
sem Neubau. Die Infrastruktur 
hier ist top und kann nur weiter-
empfohlen werden.

Ivo Amrein, Vizepräsident und 
Präsident ad interim, eröffnete die 
Versammlung und begrüsste die 
Anwesenden und die Gäste. Stim-
menzähler hätte es eigentlich nicht 
gebraucht, alle Geschäfte wurden 
einstimmig angenommen. Da Ing-
rid Kreienbühl krankheitsbedingt 
abwesend war, berichtete Steven 
Suter über die Kasse.

Ein grosses Anliegen war es dem 
Vorstand, zwei abtretende Bänklif-
rönler zu ehren. Beni und Philipp 
Matthey haben zwölf respektive 14 
Jahre die Muttenzer Ruhebänkli 
gepflegt. Mit grossem Applaus 
wurden sie zu Ehrenmitgliedern er-
nannt.

Da Steven Suter das Präsidium 
unter dem Jahr abgelegt hat und der 
Vize nicht in Muttenz wohnt, sucht 
der Verein jetzt dringend eine neue 
Präsidentin oder einen Präsidenten. 
Der Vorstand arbeitet motiviert zu-
sammen, trotzdem muss dieses 
Amt besetzt werden.

Nach dem offiziellen Teil wur-
den die Anwesenden vom Vorstand 
mit einem feinen Nachtessen ver-
wöhnt. Danach konnten sich alle 
zufrieden auf den Heimweg ma-
chen.
� Vreni Sacher  

für den Verkehrsverein 

Tram erwischt Fussgängerin 
Am Donnerstagnachmittag, 29. Mai, 
kurz nach 14.15 Uhr, kam es bei 
der Tramhaltestelle «Zum Park», 
an der St. Jakobstrasse in Muttenz, 
zu einem Unfall zwischen einem 
Tram und einer Fussgängerin. Die 
Fussgängerin wurde bei dem Unfall 
verletzt. 

Nach den bisherigen Erkennt-
nissen der Polizei Basel-Landschaft 
befand sich die 86-jährige Fussgän-
gerin auf dem Weg von der Haupt-
strasse in Richtung Tramstrasse. 

Beim Überqueren des Tramtrassees 
an der Haltestelle «Zum Park» 
übersah die Fussgängerin das von 
Basel herannahende Tram. Trotz 
Einleitung einer Gefahrenbrem-
sung durch den Wagenführer, kam 
es zu einer Kollision mit der Fuss-
gängerin. Bei der Kollision wurde 
die Fussgängerin zu Boden gewor-
fen und erheblich verletzt. Durch 
den Rettungsdienst wurde sie nach 
der Erstversorgung ins Spital ge-
bracht. 

Durch die Spezialisten der Poli-
zei Basel-Landschaft wird der Un-
fall, in Zusammenarbeit mit der 
Staatsanwaltschaft Basel-Land-
schaft, untersucht. 

Zur Klärung des genauen Un-
fallhergangs sucht die Polizei Basel-
Landschaft Zeugen. Personen, die 
den Vorfall beobachtet haben, wer-
den gebeten, sich bei der Einsatz-
leitzentrale der Polizei Basel-Land-
schaft, 061 553 35 35, zu melden.

� Polizei BL

Unfall 

Parteien

Steven Suter aus SVP 
ausgetreten
Die SVP Muttenz/Birsfelden teilt 
mit, dass Gemeindekommissions-
mitglied Steven Suter auf Ende 
2024 aus der SVP ausgetreten ist. 
Dies ohne Konsequenzen für sein 
politisches Amt: Aus einer Partei 
ausgetretenen Gemeindekommis-
sionsmitgliedern steht das Recht 
zu, weiterhin in der Gemeindekom-
mission zu verweilen. Steven Suter 
möchte auf eigenen Wunsch davon 
Gebrauch machen. Dies hat zur 
Folge, dass kein Mitglied der SVP 
in die Gemeindekommission nach-
rücken kann.

SVP Muttenz/Birsfelden
Markus Brunner/Anita Biedert

Leserbrief

Ein grosses Lob für die 
Bibliothek Muttenz
Ich möchte an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an die Biblio-
thek Muttenz aussprechen. Beson-
ders toll finde ich das grosse Enga-
gement des Bibliotheksteams, wenn 
es um die Leseförderung der Kleins-
ten geht.

Nebst dem kostenlosen Biblio-
theksabonnement für Kinder sind 
die regelmässig stattfindende Ge-
schichtenzeit sowie die «Liedli- und 
Värsli-Zyt» grossartige Angebote, 
die nicht nur die Fantasie anregen, 
sondern auch früh die Freude am 
Lesen wecken. Mit viel Herzblut 
und pädagogischem Geschick 
schaffen es die Leseanimatorinnen, 
die Kinder in die Welt der Bücher 
zu entführen – ein wertvoller Bei-
trag, der nicht hoch genug geschätzt 
werden kann.

In einer Zeit, in der digitale Me-
dien oft den Ton angeben, ist es 
besonders wichtig, solche Ange-
bote zu fördern und wertzuschät-
zen. Unsere Bibliothek zeigt ein-
drucksvoll, wie Leseförderung mit 
Leben gefüllt werden kann. Vielen 
Dank für dieses Engagement – wir 
können nicht genug davon bekom-
men!� Nadja Baltermia, Muttenz

WO MUTTENZ 
GESCHICHTEN 
SCHREIBT 

Beni und Philipp Matthey waren viele Jahre Bänklifrönler.� Foto zVg
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NACHRUF

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen  
Firmeninhaber zweiter Generation, Geschäftsführer und Verwaltungs-
ratspräsidenten

Rolf Florin-Schmid 
8. Dezember 1935 bis 30. Mai 2025

Von 1957 bis 1998 hat Rolf Florin die Florin AG in zweiter Generation 
als Geschäftsführer und Verwaltungsratspräsident mit grosser fach-
licher Kompetenz, menschlicher Integrität und unternehmerischem 
Weitblick sehr erfolgreich während vier Jahrzenten durch herausfor-
dernde Phasen geführt. Unter seiner Führung wurde der Grundstein 
für viele nachhaltige Entwicklungen gelegt, die die Florin AG bis 
heute prägen.

Sein Sohn Christian durfte nach der Übernahme der Geschäftsfüh-
rung ab 1998 zusammen mit der Geschäftsleitung viele Jahre auf 
die wertvolle und sehr wohlwollende Unterstützung von Rolf Florin 
in seiner Rolle als Verwaltungsratspräsident zählen.

Auch nach seiner Pensionierung hat uns Rolf Florin in seiner zurück-
haltenden und wertschätzenden Art noch viele Jahre sehr interes-
siert begleitet und mit grosser Freude die Entwicklung der Florin AG 
verfolgt.

Sein Engagement, aber vor allem auch seine respektvolle, nahbare 
und hilfsbereite Persönlichkeit war für uns Vorbild und wird uns 
stets in dankbarer Erinnerung bleiben.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und den Angehörigen.

Florin AG 
Die Geschäftsleitung und Mitarbeitenden

Mit schwerem Herzen, aber unendlich dankbar für die vielen 
 schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied von unserem geliebten 

Rolf Florin-Schmid 
8. Dezember 1935 – 30. Mai 2025

Nach einem reich erfüllten Leben und kurzer Krankheit durftest Du 
im Kreise Deiner Familie Deine letzte Reise antreten. Du warst ein 
liebevoller Mensch, der immer mit Respekt und Offenheit auf alle 
seine Mitmenschen zugegangen ist. Deine Grosszügigkeit kam von 
Herzen und Deine Hilfsbereitschaft war unermüdlich. Du warst stets 
für Deine Familie und Freunde da. Wir danken Dir von ganzem Herzen 
für alles, was Du für uns getan hast.

Wir werden Deine fröhliche, warmherzige Art, Dein verschmitztes 
Lächeln, Deinen Rat und Deine Liebe unendlich vermissen.

In Liebe
Sylvia Florin-Schmid
Christian und Myriam Florin-Fecker 
 mit Andrin
Sabine Florin Müller und Roland Müller  
 mit Michelle und Piero
Ursula und Werner Sedioli-Florin

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Anstelle von Blumen unterstütze man die Ronald McDonald Haus 
Stiftung, Basel, CS Basel CH 78 0483 5112 9293 0100 0
Traueradresse: Sylvia Florin-Schmid, Pfaffenmattweg 28, 4132 Muttenz



Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 8. Juni, 10 h: Dorfkirche Pfingst-
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Hanspeter Plattner
Kollekte: TDS Aarau
Videos, Anzeigen und Berichte finden 
Sie auch auf unserer Webseite www.
ref-muttenz.ch sowie auf Facebook 
und Instagram.

Wochenveranstaltungen
Di, 10. Juni, 9 h: Feldreben:  
Eltern-Kindtreff
14.30 h: Feldreben: The Chosen
Mi, 11. Juni, 9 h: Pfarrhaus Dorf:  
Begleiteter Seniorenmorgen/Hilf mit 
12 h: Feldreben: Mittagsclub
14 h: Feldreben: Treffpunkt  
Oase mit Strickgruppe 
Feldreben: Kindernachmittag – Som-
merdeko basteln
15 h: Seemättli,  Andacht mit Pfarrer 
Philipp Ottiger
16 h: Feldreben, Jugendtreffpunkt 
Rainbow

Do, 12. Juni, 9 h: Feldreben/Oase: 
Deutsch-Treff
12 h: Pfarrhaus Dorf: Mittagsclub
Fr, 13. Juni, 16 h: Feldreben:  
Jugendtreff Rainbow
17 h: Feldreben: Gschichte-Chischt

Vorankündigung
So, 22. Juni, 11.15 h Feldreben:  
Kirchgemeindeversammlung
Altersheim-Gottesdienst
www.ref-muttenz.ch sowie auf  
Facebook und Instagram.

Römisch-katholische Pfarrei
Di–Fr, jeweils 8 h Laudes und 18 h  
Vesper. Ausser während der Schulferien.
Sa, 7. Juni, 18 h: Eucharistiefeier mit 
Predigt 
So, 8. Juni, Pfingsten, 8.45 h: Eucharis-
tiefeier mit Predigt.
10.15 h: Eucharistiefeier mit Predigt. 
Anschliessend Pfarrei-Apéro.
Mo, 9. Juni, Pfingstmontag
10.15 h: Eucharistiefeier mit Predigt.
Di, 10. Juni, 9.30 h: Eucharistiefeier.
Mi, 11. Juni, 9.30 h: Eucharistiefeier.

Do, 12. Juni, 9.30 h: Eucharistiefeier.
Fr, 13. Juni, Hl. Antonius von Padua, 
9 h: Rosenkranzgebet. 
9.30 h: Eucharistiefeier.

Musik in den Gottesdiensten
Am Wochenende vom 7./8. Juni, Werke 
von J. S. Bach u. a., Gregorianik mit 
der Schola Oriscus, Caroline Isler,  
Flöte, Christoph Kaufmann Orgel.

Evangelische Mennoniten
gemeinde Schänzli
So, 8. Juni, 10 h: Pfingst-Gottesdienst.
Parallel dazu Kinderhüte für die  
Kleinsten, Stübli (3 Jahre bis und mit  
1. Kindergarten), Kindergottesdienst 
und Teenie-Programm «HeavenUp». 
www.menno-schaenzli.ch

Viva Kirche Muttenz
Breitestrasse 12
So, 8. Juni, 10 h: Gottesdienst, Kids-
treff, Kinderhüte
Sa/So, 14./15. Juni: Kirche überall 
Weekend
Für weitere Infos verweisen wir auf unse-
re Website www.vivakirche-muttenz.ch

Anzeige

Bieli Bestattungen
Ein Familienunternehmen
seit 1886

Wir sind 24 Stunden für Sie da.
Tel. 061 481 11 59
www.bieli-bestattungen.ch

Allschwil – Basel – Birsfelden – Muttenz – Pratteln – Liestal

Erziehung 

Josy Chapatte übergibt 
Spielgruppe Sunnehüsli 
Josy Chapatte hat vor über 30 Jah-
ren die Spielgruppe Sunnehüsli in 
Muttenz gegründet und aufge-
baut, nun hat sie sich entschieden, 
das Sunnehüsli in neue Hände zu 
übergeben. Wie vielen Kindern 
hat sie wohl in dieser Zeit beim 
ersten Ablösen geholfen und wie 
viele Tränen und Nasen geputzt, 
wenn’s für die Kinder mal schwie-
rig war. Josy hat alles für das Sun-
nehüsli, die Kinder und deren El-
tern gemacht und war immer sehr 
engagiert und mit viel Freude da-
bei. Der Abschied wird für alle 
bestimmt nicht leicht, aber sie ist 
froh, dass es weitergeht und über-
gibt das Sunnehüsli an Claudia 
Weisskopf und Camilla Bechtel, 
die beide in  Muttenz wohnen. 
Claudia Weisskopf ist bereits seit 
2023 im Sunnehüsli tätig und Ca-
milla Bechtel arbeitet sich schon 
seit einigen Monaten fleissig ein. 
Alle drei freuen sich auf die letzten 
Wochen bis zu den Sommerferien 
und bedanken sich für das Ver-
trauen in den letzten Jahren. 

� Claudia Weisskopf  
� für die Spielgruppe Sunnehüsli

DIE NEUSTEN  
BÜCHER

.ch 
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Für Seniorinnen und Senioren da –  
von wenigen bis 24 Stunden 
Wer möchte nicht den Lebensabend in den eigenen vier Wänden geniessen. Doch was, 
wenn  Seniorinnen und Senioren dabei Unterstützung benötigen? Eventuell sogar rund 
um die Uhr? 
Dovida ist von Krankenkassen anerkannt und steht Betroffenen und deren Angehörigen 
 respektvoll und zuverlässig zur Seite.

Das Zuhause von Barbara K. steckt vol-
ler Erinnerungen. Schliesslich hat sie 
hier ein halbes Jahrhundert lang mit ih-
rem Mann gelebt, ihre Tochter Isabella 
grossgezogen und mit ihren Enkeln im 
Haus und im Garten gespielt. Ausser-
dem kennt ihre Katze Mia die Gegend 
in- und auswendig und Barbara kann in 
der Nachbarschaft auf einen Freundes- 
und Bekanntenkreis bauen, der sie auch 
nach dem Tod ihres Mannes immer un-
terstützt hat. Es versteht sich von selbst, 
dass sie so lange wie möglich in dieser 
vertrauten Umgebung bleiben möchte. 
Mit zunehmendem Alter benötigt Bar-
bara jedoch immer mehr Unterstützung. 
Irgendwann waren ihre Tochter und ihr 
Umfeld nicht mehr in der Lage, dies zu 
gewährleisten. Auf Anraten der Haus-
ärztin wandten sie sich an Dovida. In der 
Folge unterstützten zwei fest zugeteilte 
Betreuerinnen Barbara K. im Haushalt. 
Aus den anfänglichen wenigen Stunden 
häuslicher Hilfe pro Woche wurde nun 
eine Betreuung rund um die Uhr, bei der 
zwei Betreuerinnen abwechselnd bei ihr 
Zuhause wohnen.  

Ihre Tochter Isabella M. erklärt dankbar: 
«Es ist ein Glück für uns, dass wir uns 
auf Dovida verlassen können. Wir be-
kommen immer die Unterstützung, die 
wir brauchen. Es ist beruhigend für uns, 
Mutter gut umsorgt zu wissen und vor 
allem zu sehen, dass sie sich wohl und 
von den Betreuerinnen ernst genommen 
fühlt.  So geht die Betreuerin beispiels-
weise morgens mit Mutter einkaufen und 
lässt sie auch beim Kochen mithelfen. 
Dabei plaudern sie über die Erinnerun-
gen, die aufleben.» 

Tobias Fischer, Leiter von Dovida in Basel: 
«Ob für wenige Tage oder zur Langzeit-
betreuung – wir sind genau so für Senio-
rinnen und Senioren und ihre Angehöri-
gen da, wie sie es brauchen. Wichtig ist, 

dass bei der Betreuung auch Angehörige, 
Ärzte, Therapeuten oder medizinische 
Spitex-Partner miteingebunden sind. Wir 
bei Dovida nennen das den «Kreis der 
Fürsorge» um die Seniorinnen und Seni-
oren, der auch unsere Betreuenden und 
Pflegefachleute miteinschliesst.»

Gerne steht Dovida Interessierten für 
eine unverbindliche und kostenlose Be-
ratung zur Verfügung. 

Für mehr Informationen:

dovida.ch

Kontakt:
Tobias Fischer
Leitung Niederlassung Basel
061 205 90 43
tobias.fischer@dovida.ch

Publireportage

Dovida betreut Seniorinnen und Senioren respektvoll zu Hause und ist damit die Alternative zu Alters-, 
Pflegeheim oder betreutem Wohnen

Über Dovida 
in der Schweiz

Dovida bietet personenzentrierte 
Betreuung und Grundpflege zu 
Hause, die darauf ausgerichtet 
ist, Menschen zu unterstützen,  
zu stärken und zu fördern  
und ihre Lebensqualität zu  
verbessern. 

Mit zehn Niederlassungen und 
über 20 Agenturpartnerinnen  
und -partnern ist die private  
Spitex-Organisation in der 
Schweiz stark lokal  
verankert.
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vertrauten Umgebung bleiben möchte. 
Mit zunehmendem Alter benötigt Bar-
bara jedoch immer mehr Unterstützung. 
Irgendwann waren ihre Tochter und ihr 
Umfeld nicht mehr in der Lage, dies zu 
gewährleisten. Auf Anraten der Haus-
ärztin wandten sie sich an Dovida. In der 
Folge unterstützten zwei fest zugeteilte 
Betreuerinnen Barbara K. im Haushalt. 
Aus den anfänglichen wenigen Stunden 
häuslicher Hilfe pro Woche wurde nun 
eine Betreuung rund um die Uhr, bei der 
zwei Betreuerinnen abwechselnd bei ihr 
Zuhause wohnen.  

Ihre Tochter Isabella M. erklärt dankbar: 
«Es ist ein Glück für uns, dass wir uns 
auf Dovida verlassen können. Wir be-
kommen immer die Unterstützung, die 
wir brauchen. Es ist beruhigend für uns, 
Mutter gut umsorgt zu wissen und vor 
allem zu sehen, dass sie sich wohl und 
von den Betreuerinnen ernst genommen 
fühlt.  So geht die Betreuerin beispiels-
weise morgens mit Mutter einkaufen und 
lässt sie auch beim Kochen mithelfen. 
Dabei plaudern sie über die Erinnerun-
gen, die aufleben.» 

Tobias Fischer, Leiter von Dovida in Basel: 
«Ob für wenige Tage oder zur Langzeit-
betreuung – wir sind genau so für Senio-
rinnen und Senioren und ihre Angehöri-
gen da, wie sie es brauchen. Wichtig ist, 

dass bei der Betreuung auch Angehörige, 
Ärzte, Therapeuten oder medizinische 
Spitex-Partner miteingebunden sind. Wir 
bei Dovida nennen das den «Kreis der 
Fürsorge» um die Seniorinnen und Seni-
oren, der auch unsere Betreuenden und 
Pflegefachleute miteinschliesst.»

Gerne steht Dovida Interessierten für 
eine unverbindliche und kostenlose Be-
ratung zur Verfügung. 

Für mehr Informationen:

dovida.ch

Kontakt:
Tobias Fischer
Leitung Niederlassung Basel
061 205 90 43
tobias.fischer@dovida.ch
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Dovida betreut Seniorinnen und Senioren respektvoll zu Hause und ist damit die Alternative zu Alters-, 
Pflegeheim oder betreutem Wohnen

Über Dovida 
in der Schweiz

Dovida bietet personenzentrierte 
Betreuung und Grundpflege zu 
Hause, die darauf ausgerichtet 
ist, Menschen zu unterstützen,  
zu stärken und zu fördern  
und ihre Lebensqualität zu  
verbessern. 

Mit zehn Niederlassungen und 
über 20 Agenturpartnerinnen  
und -partnern ist die private  
Spitex-Organisation in der 
Schweiz stark lokal  
verankert.

Für Seniorinnen und Senioren da –  
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Wer möchte nicht den Lebensabend in den eigenen vier Wänden geniessen. Doch was, 
wenn  Seniorinnen und Senioren dabei Unterstützung benötigen? Eventuell sogar rund 
um die Uhr? 
Dovida ist von Krankenkassen anerkannt und steht Betroffenen und deren Angehörigen 
 respektvoll und zuverlässig zur Seite.
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Der grosse Trainingsaufwand 
macht sich einmal mehr bezahlt
Am nationalen Paarwett-
fahren des WFV Rhenania 
St. Johann gewinnt der 
WFV Muttenz die Vereins-
wertung und viele Kränze.

Von Cedric Maurer* 

Bei grossartigem, frühsommerli-
chem Wetter startete der Wasser-
fahrverein Muttenz am vergange-
nen Samstag am nationalen Paar-
wettfahren des Wasserfahrvereins 
Rhenania St. Johann. Die 26-köp-
fige Mannschaft des WFVM star-
tete in verschiedenen Kategorien. 

Knifflige Strecke
Der Rhein führte mehr Wasser, als 
noch während der Abschlusstrai-
nings der letzten Tage vor dem 
Wettkampf, was die Strecke durch-
aus nochmals etwas kniffliger 
machte und gleichzeitig für einen 
spannenden und engen Wettkampf 
sorgte. Sehr erfreulich: Es konnte 
in jeder Kategorie, in der der 
WFVM antrat, zumindest ein Po-
destplatz erreicht werden. 

Leo Schäfer und Ella Valentina 
Waldner erreichten in der Katego-
rie Schüler den Sieg, ebenso die 
Fahrgemeinschaft von Arnold Bür-

gin und Leon Keller (AWS Birsfel-
den) in der Kategorie Jungfahrer. 
Auch bei den Frauen war der WFV 
Muttenz dank Alina Waldmeier 
und Justine Schmid (WFV Rhy-

burg-Möhlin) zuoberst auf dem 
Podest vertreten. Den vierten Sieg 
des Tages erreichte das erfahrene 
Fahrpaar Yves Jauslin und Serge 
Salathé in der Kategorie Senioren, 

wo sie sich mit einem hauchdün-
nen Vorsprung von 0,9 Sekunden 
gegenüber Hermann Scharz und 
Dominik Keller des AWS Birsfel-
den behaupten konnten. Ebenfalls 
hauchdünn, um nur 0,8 Sekun-
den, verpassten leider Stephan 
Weymuth und Stephan Weisskopf 
den ersten Platz in der Kategorie 
Aktive und belegten einen sehr 
guten zweiten Rang hinter Adrian 
und Urs Zubler des WFV Rup-
perswil. 

Verdienter Sieg
Dank der vielen grossartigen Leis-
tungen, welche vom ganzen Verein 
erbracht wurden, konnte der WFV 
Muttenz das Vereinsklassement 
mit einem kleinen Vorsprung vor 
dem WFV Rupperswil gewinnen. 
Ein verdienter Sieg, der einmal 
mehr zeigt, dass sich die Arbeit und 
der grosse Trainingsaufwand des 
Wasserfahrverein Muttenz aus-
zahlt. 

Nun steht am kommenden Wo-
chenende die traditionelle Pfingst-
fahrt an. Und bereits am 14. Juni 
wird der Wasserfahrverein Mut-
tenz sein nächstes Wettfahren be-
streiten, dann das nationale Paar-
wettfahren des Wassersportverein 
Aarau.

*für den WFV Muttenz

Das schwierige zweite Jahr überstanden
Trotz vieler Hindernisse 
endete die Muttenzer  
Saison positiv.

Der SV Muttenz hat das schwierige, 
verflixte zweite Jahr nach dem Auf-
stieg in die 1. Liga Classic überstan-
den und den Klassenerhalt dank 
einer sehr guten Rückrunde doch 
noch geschafft. Die Saison lief von 
Beginn an nicht für ihn, und er 
musste in deren Verlauf Widrigkei-
ten überwinden, die ihn viel Subs-
tanz kosteten. Angefangen beim 
Japankäfer, der dazu führte, dass 
die Baselbieter ihr erstes Heimspiel 
erst Ende September austragen 
konnten. Dies, verbunden mit der 
eklatanten Auswärtsschwäche, liess 

die Muttenzer auf dem letzten Platz 
überwintern. 

Seit vergangenen Sommer beein-
flusste über das ganze Jahr hinweg 
auch eine überdurchschnittliche 
Verletzungsmisere das Geschehen 
auf dem Feld negativ. Dadurch fehl-
ten ständig wichtige Leistungsträ-
ger. So musste Trainer Peter Schäd-
ler die gesamte Vorrunde auf seinen 
Denker und Lenker im Mittelfeld, 
Robin Adamczyk, verzichten, und 
in der zweiten Saisonhälfte stand 
Goalgetter Manuel Alessio auf-
grund einer langwierigen Blessur 
nicht zur Verfügung. Aber auch 
sonst fielen immer wieder Spieler 
für ein, zwei Partien aus, sodass die 
Mannschaft praktisch nie in Best-
besetzung antreten konnte. 

Das ursprüngliche Ziel, das 
Präsident Hapi Rohr zu Saisonbe-
ginn vorgab – Er sprach von einem 
gesicherten Mittelfeldrang und 
wollte mit dem Abstiegskampf 
nichts zu tun haben –, wurde zwar 
verfehlt. Spätestens nach der ver-
patzten Vorrunde, die man als Ta-
bellenletzter beendete, mussten 
die Rotschwarzen jedoch ihre 
Zielsetzung umdefinieren. Es ging 
lediglich noch darum, die Relega-
tion unter allen Umständen zu ver-
hindern. 

Erhebliche Steigerung
Nun, dies gelang dem Team von 
Trainer Peter Schädler, weil es sich 
in diesem Jahr erheblich steigerte, 
zehn Punkte mehr holte als in der 

ersten Saisonhälfte und dank dieser 
Aufholjagd noch auf den 13. Rang 
vorstiess. Absteigen müssen mit 
dem FC Thun Berner Oberland 
U21 der Nachwuchs des neuen 
Super Ligisten und mit dem FC 
Rotkreuz, der vor einem Jahr noch 
die Aufstiegsspiele bestritten 
hatte, zwei hochkarätige Mann-
schaften. 

Allgemein war der Abstiegs-
kampf in der Gruppe 2 äusserst um-
stritten, da die Mannschaften, die 
darin verwickelt waren, viel stärker 
aufspielten als noch ein Jahr zuvor. 
Aus Muttenzer Sicht kann man also 
nach Beendigung der Saison das 
positive Fazit «Ende gut, alles gut» 
ziehen.� Rolf Mumenthaler  
� für den SV Muttenz

Wasserfahren

Fussball 1. Liga Classic

Siegerfoto in der Voltahalle: Einmal mehr stand der WFV Muttenz in der 
Rangliste zuoberst. � Foto zVg
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Ein würdiger Saisonabschluss 
Der TV Muttenz siegt beim 
CVJM Riehen U20 mit 
78:50 (44:27).

Im letzten Spiel der Rückrunde ge-
lang es den Muttenzer Herren, ihre 
seit Ende Februar anhaltende Serie 
von vier Niederlagen zu beenden 
und die Saison mit einem fulminan-
ten Auswärtssieg zu beschliessen. 
Dabei waren sie bei den U20-Ju-
nioren von Riehen zu Gast. Die 
Muttenzer waren wieder einmal 
erfreulich zahlreich besetzt und 
zeigten sich an diesem Abend zu-
dem sehr treffsicher aus der Dreier-
distanz. Schon im ersten Viertel 
zogen sie auf 26:15 davon und hiel-
ten ihre Führung bis zur Halbzeit-
pause beruhigend konstant (44:35).

Die Vorentscheidung fiel im 
dritten Spielabschnitt, in welchem 
die Muttenzer mit starker Verteidi-
gung nicht mehr als vier gegneri-
sche Körbe zuliessen, selbst aber 17 
Punkte einwarfen. Mit einem Zwi-
schenstand von 61:35 konnten sie 
das Schlussviertel siegesgewiss an-
gehen, liessen jedoch die Zügel nie 
schleifen und erspielten sich auch 
in diesem Spielabschnitt mehr Zäh-
ler als die Riehener (17:15). Der 
78:50-Sieg, zu dem jeder der neun 
TVM-Spieler mit Punkten beige-
tragen hatte, setzte einen würdigen 
Schlusspunkt hinter eine Saison, in 
der die Muttenzer Mannschaft ei-
nen wahren Höhenflug gezeigt 
hatte.

Das Team von Trainer David 
Winkler rangiert hinter dem BC Ar-

lesheim 4 auf dem formidablen 2. 
Tabellenplatz (von zehn) – eine 
Leistung, die um so höher zu ge-
wichten ist, wenn man in Rechnung 
stellt, wie reduziert die Besetzung 
der Mannschaft in vielen ihrer 
Spiele war. Die Erfolgsbilanz von 
zwölf Siegen und sechs Niederlagen 
ist begeisternd und schürt schon 
jetzt die Vorfreude auf die nächste 
Saison.�

� Reto Wehrli  
� für den TV Muttenz Basket

VJM Riehen U20 – TV Muttenz 50:78 
(27:44)
Es spielten: David Winkler (11), Deivis Ca-
brales (4), Edi Patkovic (2), Fabio Gehring 
(8), Michi Allemann (13), Nevio Stauffer 
(14), Jasper Uthayashankar (7), Mischa 
Suter (16), Jan Zimmerli (3). Trainer:  
David Winkler.

Inklusives Fussballfieber –  
ein Fest der Begegnung
An der diesjährigen 
Austragung des Adulta-
Cups nahmen erstmals 
Teams aus Lörrach und 
Basel teil.

Von Constance Düwiger und 
Rebecca Moldovanyi* 

Am Freitag vorletzter Woche wurde 
der Margelackerplatz zum Schau-
platz des alljährlichen Adulta 
Cups  – ein Fussballturnier, das 
Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung auf dem Spielfeld ver-

einte. Die Stiftung Adulta, die in 
Baselland Menschen mit Beein-
trächtigung begleitet, organisierte 
auch dieses Jahr wieder ein sport-
liches Fest voller Freude, Einsatz 
und gelebter Inklusion. 

Zwölf Teams, darunter erstmals 
auch Mannschaften aus Lörrach 
und Basel, traten mit grosser Moti-
vation gegeneinander an. Begleite-
rinnen und Begleiter unterstützten, 
wo nötig – ob beim Rollstuhlschie-
ben oder Halten des Gleichgewichts 
– doch im Mittelpunkt standen 
sportlicher Ehrgeiz, Inklusion 
Teamgeist, Begeisterung am Spiel 
und vor allem gemeinsame Freude. 

Zu Beginn des Tages stand ein 
Aufwärm-Parcours auf dem Pro-
gramm, dadurch konnten zusätz-
lich Punkte gesammelt werden. Die 
Teilnehmenden zeigten eine bemer-
kenswerte Ausdauer und Präzision 
in ihren Bewegungen, ihrer Ziel-
genauigkeit und ihrer Schusskraft. 

Zum Mittagessen wurde ein 
Grillfest organisiert, das neben 
dem leckeren Essen von ausgelasse-
ner Stimmung geprägt war. Am 
Nachmittag ging es in zwei Ligen 
spannend weiter – mit lauten An-
feuerungsrufen, bunten Plakaten 
und einer Stimmung, die alle mit-
riss. Trotz aller Konkurrenz blieb 

der Umgang stets respektvoll und 
herzlich. Am Ende des Tages war 
klar: Gewinnerinnen und Gewin-
ner waren alle. Für den grossarti-
gen Einsatz erhielten sämtliche 
Spielerinnen und Spieler eine wohl-
verdiente Medaille – als Erinne-
rung an einen Tag, an dem das in-
klusive Fussballfieber alle ange-
steckt hat. 

Die Stiftung Adulta dankt allen 
Spielerinnen und Spielern, Helfe-
rinnen und Helfern, Fans sowie 
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern und freut sich schon auf den 
nächsten Adulta Cup!

*Abteilungsleiterinnen Kästeli Pratteln

Fussball

Gelebte Fussballfreude: Den Adulta-Cup-Teilnehmenden war der Spass am Spiel in jeder Sekunde anzumerken. � Fotos zVg

Basketball Herren 3. Liga Basketball DU16

Schwierige Saison mit 
viel Durchhaltewillen
Was sich bereits nach der Niederlage 
im ersten Spiel der Rückrunde abge-
zeichnet hatte, bestätigte sich im wei-
teren Verlauf: In den übrigen vier 
Partien vermochten die Muttenzer 
U16-Juniorinnen zu wenig Erfolge 
verbuchen, um sich fürs Final-Four-
Turnier zu qualifizieren. Gegen den 
BC Pratteln spielten sie zwar einen 
schönen Sieg heraus (62:55) – die 
Teams von Biel, Liestal und Arles-
heim hingegen waren zu stark, als 
dass für die TVM-Juniorinnen von 
Trainerin Johanna Hänger ein Ex-
ploit möglich gewesen wäre. Im Sech-
sertableau ihrer Liga beenden sie die 
Meisterschaft auf dem 5. Platz.

Die wahre sportliche Leistung 
der Juniorinnen besteht allerdings 
darin, dass sie ungeachtet der zahl-
reichen Abgänge im letzten Som-
mer entschlossen waren, das Team 
aufrechtzuerhalten und die Saison 
durchzuspielen. Die Bereitschaft, 
sich den vielen mächtigen Gegner-
teams zu stellen, bewiesen sie bis 
zum Schluss; sie zeigten damit eine 
Motivation, die Anerkennung ver-
dient. � Reto Wehrli  
� für den TV Muttenz Basket

Inserieren bringt

Erfolg!
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Seit dem 20. Januar 2025 gibt es 
in Muttenz an vier Standorten 
ein Angebot der Schulergänzen-
den Betreuung. Die Kinder wer-
den dort mit viel Engagement 

betreut und verpflegt. Der Start 
ist gut geglückt und wir freuen 
uns, dass das Angebot von vielen 
Familien genutzt wird. Am Sams-
tag, 14. Juni 2025, laden wir Sie 

herzlich zu einem Tag der offe-
nen Tür ein. Zwischen 9.00 und 
11.00 Uhr haben Sie die Möglich-
keit, die Standorte zu besichtigen 
und mit den Betreuungspersonen 

ins Gespräch zu kommen. Ab 
11.30 Uhr sind alle zu einem ge-
meinsamen Grillfest am Standort 
Margelacker (Unterwart) einge-
laden.

Einblick in die Schulergänzende Betreuung – 
Tag der offenen Tür am 14. Juni 2025

GEMEINSAMES GRILLFEST
AM STANDORT

UNTERWART/WEG 21!
VON 11:30 - 15:00 Uhr MIT

                 

 SCHULERGÄNZENDE BETREUUNG MUTTENZ
LÄDT EIN:

TAG DER OFFENEN TÜR
SAMSTAG, 14.JUNI 2025

9:00-11:00 UHR
BESICHTIGUNG ALLER 4

STANDORTE

Breite/Chrischona; Breitestrasse 12
Gründen; Tramstrasse 55

Donnerbaum; Feldrebenweg 12
Unterwart / Margelacker;

Unterwartweg 21

Besuchen Sie unsere Einrichtungen,
lernen Sie unser Team kennen und

erhalten Sie spannende Einblicke in
unseren pädagogischen Alltag.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH !
SEB MUTTENZ - GEMEINSAM WACHSEN

HÜPFBURG

KINDERSCHMINKEN

COCKTAILSTAND

LECKERES VOM GRILL

UND VIELES MEHR...

Gemeinde-Nachrichten
Muttenz
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	 	 	 1.	 Alain	Claude	
	 	 	 	 Sulzer	(Hrsg.)
	 	 	 	 Haydn!	–	
	 	 	 	 Eine	literarische	
	 	 	 	 Sinfonie	
	 	 	 	 Musik	|	Verlag	
	 	 	 	 Die	Andere	Bibliothek

2.	 Julian	Schütt
	 Max	Frisch	–	Biografie	einer	
	 Instanz.	1955–1991
	 Biografie	|	Suhrkamp	Verlag	

3.	 F.	Büchler,	A.	Scalone-Dönz
	 Birsfelden:	Geschichte	
	 und	Geschichten
	 Jubiläumsbuch	|	
	 Verlag	Birsfelder	Händedruck

4.	 Sibylle	von	Heydebrand,
	 Vanja	Hug
	 Die	Ermitage	in	Arlesheim	
	 Basiliensia	|	Schwabe	Verlag

5.	 Barbara	Saladin
	 Hügel,	Täler	und	alte	Gemäuer
	 Regioführer	|	F.	Reinhardt	Verlag

1.	 Pierre	Martin
	 Madame	le	Commissaire	
	 und	die	gefährliche	
	 Begierde	–
	 Ein	Provence-Krimi	
	 Kriminalroman	|	Knaur	Verlag

2.	 Christine	Brand
	 Vermisst	–	Der	Fall	Emily	
	 Kriminalroman	|	Blanvalet	Verlag

3.	 Martin	Suter
	 Wut	und	Liebe
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 4.	 Donna	Leon
	 	 	 	 Backstage
	 	 	 	 Essays	und	
	 	 	 	 Kurzgeschichten	|	
	 	 	 	 Diogenes	Verlag	

5.	 Martin	Walker
	 Déjà-vu	–	Der	siebzehnte
	 Fall	für	Bruno,	Chef	de	police
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

1.	 Eurovision	Song	Contest
	 Basel	2025	–	
	 United	by	Music
	 Pop	|	PolyStar	|	2	CDs

	 	 	 2.	 Miley	Cyrus
	 	 	 	 Something	
	 	 	 	 Beautiful
	 	 	 	 Pop	|	RCA	Intern

3.	 Krystian	Zimerman
	 Piano	Quartets
	 Johannes	Brahms
	 Nos.	2	&	3
	 Klassik	|	DG	

4.	 Yo-Yo	Ma
	 Shostakovich	–	
	 The	Cello	Concertos	
	 Boston	Symphony	
	 Orchestra,	Andris	Nelsons
	 Klassik	|	DG

5.	 Anouar	Brahem	
	 After	The	Last	Sky
	 Jazz	|	ECM

	 	 	 1.	 Eurovision	
	 	 	 	 Song	Contest
	 	 	 	 Basel	2025	–	
	 	 	 	 United	by	Music
	 	 	 	 Pop	|	PolyStar	|	4	LPs

2.	 Miley	Cyrus
	 Something	Beautiful
	 Pop	|	RCA	Intern

3.	 Bon	Iver
	 Sable,	Fable
	 Pop	|	Jagjaguwar

4.	 Anouar	Brahem	
	 After	The	Last	Sky
	 Jazz	|	ECM	|	2	LPs

5.	 Lady	Gaga
	 Mayhem
	 Pop	|	Interscope	|	2	LPs

Top	5
Romane

Top	5
Sachbücher

Top	5
Musik-CDs

Top	5
Vinyl

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Fo
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Leben
StadtgartenIm

tobt das

Mitten in Basel wurden über 300 Arten 
in einem Hinterhof fotografiert und 
identi fiziert – viele davon werden hier 
vorgestellt. Neben Insekten und Co. 
stehen auch Blumen, Stauden und 
Sträucher im Zentrum. Einheimische 
Pflanzen bilden die Lebensgrundlage der 
Krabbeltiere. Städte können zu grünen 
Oasen für Mensch und Natur werden!

Jens Oldenburg, Kathrin Ueltschi
Insektenparadies Stadtgarten
296 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2755-8 
CHF 34.–
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Der Countdown läuft
Am 2. Juli wird in Basel der 
grösste Frauensportanlass 
Europas eröffnet.

«Wir erwarten im Juli eine halbe 
Million Gäste. Ganz Europa wird 
Basel im Fernsehen sehen», sagte 
Mustafa Atici, Vorsteher des Basler 
Erziehungsdepartements, bezüglich 
der Frauenfussball-Europameister-
schaft, die ab dem 2. Juli unter an-
derem in Basel stattfindet. «Es geht 
um mehr als nur Sport, es geht um 
das Miteinander, um Gleichstellung 
und um eine starke Botschaft für 
junge Mädchen: Ihr gehört auf den 
Platz.» Ziel sei, dass mehr Mädchen 
und Frauen «Fussball spielen, trai-
nieren, pfeifen und Verantwortung 
im Sport übernehmen».

Am Montag, genau 30 Tage vor 
Anpfiff, präsentierten die Verant-
wortlichen weitere Details zum 
Grossanlass. Wie Turnierdirektorin 
Doris Keller sagte, werde das Tur-
nier mit 16 Nationalteams und ins-
gesamt 31 Partien an acht Schweizer 
Austragungsorten in über 190 Län-
dern im Fernsehen gezeigt. Dabei 
würden weltweit rund 500 Millio-
nen Menschen erreicht.

Viel Schweizer Publikum
Laut Keller wurden bisher 560’000 
der insgesamt 700’000 Tickets ver-
kauft. «Circa zwei Drittel der Zu-
schauerinnen und Zuschauer kom-
men aus der Schweiz», so Keller. 
«Besonders viele reisende Fans kom-
men aus Deutschland, England, 

Frankreich, den Niederlanden, 
Schweden und Wales.»

In Basel wird am 2., 8., 13., 19. 
und 27. Juli gespielt. Stephanie Ey-
mann, Vorsteherin des Basler Justiz- 
und Sicherheitsdepartements, hielt 
fest, dass dann ums St. Jakob-Sta-
dion ein ähnlicher Sicherheitsperi-
meter eingerichtet werde wie beim 
Eurovision Song Contest (ESC) mit 
sogenannten Fahrzeugrückhaltesys-
temen. Eymann mahnte, dass an 
Matchtagen wie gewohnt mit Ver-
kehrseinschränkungen zu rechnen 
sei. «Dann gilt wie immer, wenn im 
Joggeli etwas läuft, dass man mög-
lichst frühzeitig und mit dem öffent-
lichen Verkehr anreisen soll.»

Wie die Sicherheitsdirektorin er-
örterte, gehe man in der Lagebeurtei-
lung aktuell von einer «friedlichen 

Ausgangslage» aus, auch wenn für 
Grossanlässe – wie beim ESC – nach 
wie vor eine erhöhte Gefährdungs-
lage gelte. Die Polizei werde die Lage 
laufend überwachen. 

Filmabende und Fanmärsche
Auch bei den beiden Fanzonen am 
Barfüsser- und Messeplatz gibt es laut 
der Regierungsrätin ebenfalls Sicher-
heitsperimeter mit Fahrzeugsperren. 
«Damit haben wir gute Erfahrungen 
gemacht am ESC», so Eymann. Diese 
Perimeter würden nicht nur an Basler 
Spieltagen umgesetzt, sondern auch 
dann, wenn die Spiele aus anderen 
Städten live übertragen werden. «So-
dass die Leute, die die Public Viewings 
besuchen, gut geschützt sind.»

Wie Sabine Horvath, Gesamt-
projektleiterin der EM in Basel, 

ausführte, werden die Fanzonen 
am Tag vor Turnierstart, dem 
1. Juli, eröffnet. Sie seien während 
des Turniers ausser am 14. und 
21. Juli (beide spielfrei) täglich ge-
öffnet; an Spieltagen in Basel von 
11 bis 23 Uhr, an den übrigen Tagen 
erst ab 15 Uhr. 

Am Barfi steht die Kultur im Vor-
dergrund, unter anderem mit elf 
Konzerten an sieben Abenden (der 
MAPA berichtete). Horvath verriet 
nun auch das Programm der beiden 
Filmabende: Gezeigt werden thema-
tisch passend «Bend it like Beck-
ham» und ein Dokumentarfilm zur 
Schweizer Nati am 15. Juli sowie 
«Marinette» und «Das Wunder von 
Bern» am 20. Juli. Auf dem Mess-
platz steht Bewegung, Spiel und 
Sport im Fokus, unter anderem mit 
einer zehn Meter hohen Rutsch-
bahn, einem Soccer Court und einem 
Ballparcours. 

Hinzu kommen laut Horvath 
Fanmärsche. Für die drei Gruppen-
spiele in Basel seien diese mit der 
auswärtigen Fangruppierung bereits 
fixiert worden. «Bei den Norwege-
rinnen erwarten wir etwa 1000 
Leute. Bei den Niederländerinnen 
bis zu 4000», so Horvath. Die Fan-
märsche würden an allen Basler 
Spieltagen jeweils drei Stunden vor 
Anpfiff stattfinden. Die Fans ziehen 
dann zu Fuss vom Barfi oder vom 
Messeplatz aus, teils begleitet von 
Fanbussen, zum Stadion.

� Andrea Schäfer

Mehr zur Euro in Basel
www.weuro2025basel.ch

Was ist in Muttenz los?

Juni
Mi. 11.	 Highlightkonzert

18.30 Uhr, Jahreskonzert der 
AMS-Schüler, grosser Saal 
Mittenza.

Fr 13.	 Wanderkonzert
19 bis 22 Uhr, Sonnenuntergang 
mit Weindegustation, mit Trum-
mer und Flavian Graber, mit Re-
servation, da Teilnahme begrenzt, 
alle Infos: wanderkonzerte.ch

	 Zusammen Trommeln
19.30 Uhr, Betonbeat – Work-
shop mit Petr Mikulik, Mittenza

	 Nothilfekurs
Im Nothilfekurs – auch als 
Nothelferkurs bekannt – erler-
nen Sie lebensrettende Sofort-
massnahmen, 10 Stunden, bis 
14.6., alles Infos: www.samari-
ter-muttenz.ch/de/nothilfe-not-
helferkurs-11

Sa. 14.	 Waldführung
10 Uhr, Thema «Naturschutz-
gebiete Steinbrüche Sulz &  
Lachen», Treffpunkt bei den Bar-

rieren, oberhalb Engentalstrasse 
(Chloster, Flösch), Referent: 
Hansueli Vogt, bg-muttenz.ch
Tierheim-Trail
11 bis 16 Uhr, verschiedene 
Stationen, attraktive Preise, 
Tierheim an der Birs, Birsfel-
derstrasse 45, 4020 Basel, 
www.tbb.ch
Spaghettiessen mit  
Dampfeisenbahn
Von 11.30 bis 14 Uhr, Robi 
Spielplatz Muttenz, www.ro-
binson-spielplatz.ch
Muttenz is(s)t
Ab 12 Uhr auf dem Dorfplatz, 
vielseitiges Programm, einzig-
artige Atmosphäre und bester 
Verpflegung.
Clarinettata 2025
19.30 Uhr, Leitung: Karin 
Dornbusch & Jürg Gutjahr, 
grosser Saal Mittenza.

So. 15. 	 Von Mythen und Geschichten
14 bis 17 Uhr, Sammlung And-
reas Ernst, Obrechtstrasse 14.

Di 17. Gemeindeversammlung
19.30 Uhr, Mittenza.

Di 17.	 Gemeindeversammlung
19.30 Uhr, Mittenza.

Mi. 18.	 Singen – offen für alle
14.30 bis 15.30 Uhr, gemeinsa-
mes Singen mit Begleitung am 
Klavier, anschliessend Kaffee 
und Kuchen, Pfarreisaal der ka-
tholischen Kirche. 
Öffentliche Führung  
Trinkwasser Hard
18 Uhr, Kosten gratis, ab 12 
Jahren, Anmeldung via www.
eventfrog.ch/trinkwasser-hard

Do 19.	 Lesung & Benefizanlass
19 Uhr, Helen Liebendörfer 
liest zugunsten von Zonta aus 
«Nicht ohne Regenschirm», 
verbindliche Anmeldung bis 
15. Juni, alle Infos via www.
frauenverein-muttenz.ch

Di 24.	 Begehung zum Weg der 	
	 Hoffnung

18.45 Uhr, Treffpunkt vor der 
St. Arbogast Kirche.

Mi 25.	 Klangspaziergang auf den 	
	 Wartenberg

17.30 Uhr, Breite-Schulhaus 
(bei Regen im Mittenza).

Do 26.	 Trauercafé
16 Uhr, mit Trauerbegleiterin 
Elisabeth Schirmer, Pfarrhaus 
Dorf, Hauptstrasse 1.

Fr 27.	 Nothilfekurs
Im Nothilfekurs – auch als 
Nothelferkurs bekannt – erler-
nen Sie lebensrettende Sofort-
massnahmen, 10 Stunden, bis 
28.6., alles Infos: www.samari-
ter-muttenz.ch/de/nothilfe-not-
helferkurs-11

Sa 28.	 Helfereinsatz Neophyten 	
	 bekämpfen

10 Uhr, Treffpunkt beim Park-
platz Zinggibrunnstrasse, an-
schliessend offerierter Lunch 
im Wald, bg-muttenz.ch

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Uefa Women’s Euro

Doris Keller, Stephanie Eymann, Maskottchen Maddli, Mustafa Atici und 
Sabine Horvath (von links) freuen sich auf die Fussball-EM.� Foto asc
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Gutes Wetter, beste Stimmung: 
«ein Prattler Festtag par excellence»
Rund 1400 Bürgerinnen, 
Bürger und Gäste machten 
den Banntag 2025 mit dem 
Festplatz im Geisswald zu 
einem vollen Erfolg.

Von David Renner

«Der da oben ist ein Prattler und 
kein Liestaler», kommentierte Bür-
gerrätin Sandra Felber-Klotz das 
Wetter, kurz bevor sich die Rotten 
aufmachten, den Bann abzuschrei-
ten. Es war aber auch ein schöner 
Tag an Auffahrt: Die Sonne schien, 
Schäfchenwolken verzierten den 
Himmel und es war weder zu heiss 
noch zu kalt. 

So wurde auch der diesjährige 
Banntag in Pratteln zu einem Fest 
der Bürgerinnen und Bürger – wo-
bei wie in den Jahren zuvor auch 
Gäste willkommen waren. Eine 
Neuerung brachte die vorgezo-
gene Aufbruchszeit um 12 Uhr. 
Ebenfalls neu war die Begrüssung 
durch Bürgergemeindepräsiden-
ten Rolf Schäublin, der den Brun-
nen auf dem Schmittiplatz souve-
rän bestieg und seine Ansprache 
eloquent hielt: «Beim Banntag 
handelt es sich um eine uralte Tra-
dition. Seit Jahrhunderten werden 
an Auffahrt die Grenzen abge-
schritten, kontrolliert und danach 
gemeinsam etwas getrunken.» 
Schäublin erklärte auch die Idee 
hinter der früheren Startzeit: «Der 
Banntag erfreut sich immer grös-
serer Beliebtheit. Wir versuchen 
den Anlass etwas zu entzerren, 
damit alle genug vom Banntag ha-
ben.» 

Mathias Bally und Simon Schä-
rer führten die Rotte A-P an, die 
den Weg über den hohen Bann-
stein über das Horn zum Geiss-
wald nahm. Die Rotte Q-Z beglei-
teten Ralph Kuppelwieser und 
Tobias Trueb als Rottmeister. Ihr 
Weg führte über zur Ergolz und 
über den Schönberg zum Bann-
platz. Die Familienrotte zog in die 
Reben und zurück, bevor es zum 
Geisswald ging. Leider fehlte in 
diesem Jahr die Pferderotte, die 
den Prattler Banntag früher berei-
cherte. 

Auf den drei Routen war die 
Stimmung gut und die Banntägler 
unterhielten sich, während sie den 
Bann abschritten. Zur Belohnung 
erwarteten die Rotten Musik, feine 
Bewirtung und Geselligkeit auf 
dem Festplatz, wo die Prattlerin-
nen und Prattler den Tag gemütlich 
ausklingen liessen. In bewährter 
Zusammenarbeit haben auch in 
diesem Jahr das Fasnachtskomi-
tee, der Basketballklub und Mu-
sikgesellschaft den Festbetrieb im 
Auftrag der Bürgergemeinde orga-
nisiert.

 Schäublin zog im Anschluss ein 
positives Fazit: «Der Bürgerrat 
schaut zufrieden und mit Genug-
tuung auf einen erfreulichen Bann-
tag zurück. Der Banntag 2025 darf 
bei idealem Wetter und ohne nen-
nenswerte Zwischen- oder Unfälle 
bei circa 1400 Teilnehmenden als 
vollen Erfolg gewertet werden. Ein 
besonderer Dank geht an die vielen 
Helfer der Festbetreiber mit dem 
Fasnachtskomitee, dem Basketball-
klub und der Musikgesellschaft. 
Kurzum: Es war ein Prattler Festtag 
par excellence.»

Brauchtum

Durch Feld, Wald und Wiese zogen die Banntägler zum Geisswald. Dabei weckten sie auch das Interesse der 
Kühe, die den Schatten unter einem Baum genossen.� Fotos David Renner
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KKaauuffee  Pelze, Bekleidung, Trachten, Taschen, Teppiche, 
Antiquitäten, Ölgemälde, hochwertige Uhren, Diamant- 

und Goldschmuck z.B. Armbänder, Ketten, Ringe, 
Broschen, Schmuck, Uhren u.v.m. zu Tageshöchstpreisen. 

Bruch- und Zahngold, Gold- und Silbermünzen zum 
Sammlerwert, Puppen, Modeschmuck, Tafelsilber, Zinn, 

Schreib- und Nähmaschinen, Briefmarken, 
Kaffeerahmdeckel, Plaketten und Pins, Porzellan, 
Gobelin, Kameras, Ferngläser, LPs, Musikanlagen, 

Instrumente, Kristall, Bücher, Möbel, Golfausrüstung, 
Stiche, Weine & Spirituosen. 

FFiirrmmaa  FFrreeiiwwaalldd::  007766  662244  9988  6644
SSüüddqquuaaiissttrraassssee  1144,,  44005577  BBaasseell

VERKAUFT
VERKAUFT

VERKAUFT
VERKAUFT

VERKAUFT
VERKAUFT

In Gelterkinden realisieren wir fünf neue Einfamilien-
häuser. Zwei Häuser stehen noch zum Verkauf.

Weitere Informationen zu den Objekten finden Sie auf
unserer Website: www.pm-holzbau.ch

KONTAKT
Janis Binggeli
Verkauf / Beratung
061 985 91 50
janis.binggeli@pm-holzbau.ch

ZU VERKAUFEN
EINFAMILIENHAUS
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www.waserag.ch

ENTSORGUNG

MULDEN

BIRSFELDE
N • SISSACH

• THERWIL • RHEINF
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Ferien für  
Ihren Garten:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Die Neue Zeit TV
Ihr TV-Sender jetzt über APP

Kostenlos im Play Store und App Store

Mehr Infos: www.die-neue-zeit.tv

Wenn wir älter werden …
Hilfe zu Hause (Haushalt, kochen, 

waschen, einkaufen und vieles  
mehr, was der Alltag so bringt)

Team Sunneschyn in der Region
Telefon 079 543 85 31

www.team-sunneschyn.ch

Sofort raus  

für den Umbau!

Über 300  

neuwertige Möbel 

sehr stark reduziert.

diga möbel ag 
Zurlindenstrasse 3
4133 Pratteln BL 

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo – Fr  10.00 – 18.30 Uhr
Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Nur Fr. 6. / Sa. 7. Juni

UMBAU-RABATTE

BIS 70 %
z. B. Wohnwand massiv – AROSA CHF 980.– statt 6790.–
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Jetzt Gönnerin oder 
Gönner werden

Wenn Einsamkeit die einzige
Gesellschaft ist. Ihre Spende hilft.

»

»
www.prosenectute.ch | IBAN CH67 0900 0000 1570 3233 7 | TWINT



Zusammenarbeit und Ausbildung bei KMU
Der Präsident von KMU 
Pratteln über Herausforde-
rungen und seine Ziele.

PA. Philipp Obrist wurde bei der 
vergangenen Generalversamm-
lung des KMU Prattelns zum neuen 
Vereinspräsidenten gewählt. Der 
Schritt wurde im letzten Jahr vor-
bereitet. Obrist ist 46 Jahre alt und 
lebt seit 2017 in Pratteln. Er ist 
einer von zwei Geschäftsführern 
von Selnet. Im Interview beant-
wortet er Fragen über den KMU 
Pratteln und die Gemeinde.

Prattler Anzeiger: Sie haben das 
Präsidium des KMU Pratteln über-
nommen. Was hat Sie motiviert, 
das Amt zu übernehmen? 
Philipp Obrist:  Mir ist es wichtig, 
als «neuer» Anwohner in meiner 
neuen Gemeinde etwas beizusteu-
ern und zum anderen führe ich 
selbst ein KMU-Unternehmen, da-
her war dieses Amt genau das, was 
mich angesprochen hat.

Welche Rolle spielt Ihrer Meinung 
nach der KMU Pratteln in Pratteln? 
Unser Gewerbeverein spielt eine 
wichtige Rolle. Mit seiner Grösse 
hat er eine bedeutende Gewichtung 
im Baselbiet. Wenn wir uns mit an-
deren Vereinen, gemeindeübergrei-
fend austauschen oder zusammen 
Projekte realisieren können, ist der 
Impakt noch grösser.

Wir bringen Gleichgesinnte zu-
sammen, die das Netzwerk nutzen 
können und dadurch einen Mehr-
wert für ihr Unternehmen erhalten. 
Bei unseren monatlichen Treffen 
kann man sich in lockerer Atmo-
sphäre über Ideen, Projekte, Nach-
wuchsförderung usw. austauschen. 

Welche Ziele möchten Sie errei-
chen?
Meine Vorgängerin Anita Fiechter 
und Roman Schneider haben den 
Verein durch die vorgenommene 

Digitalisierung modernisiert und 
auch verjüngt und somit ein solides 
Fundament gebaut. Mit meinem 
aktuellen Vorstand will ich die Zu-
sammenarbeit mit den Vereinen der 
Nachbargemeinden verstärken.

Ein weiteres Ziel ist es, Jugend-
lichen eine Lehre bei einem KMU 
attraktiv zu machen. Mit dem 
Laufbahnzentrum in Pratteln so-
wie dem neuen Berufswahl-Trail 
sehe ich viel Potenzial. Eine Gewer-
beschau hilft zusätzlich, so wie letz-
tes Jahr, an der OK-Präsident Stefan 
Kündig mit seinem Team Grosses 
geschaffen hat. Da können wir uns 
bereits jetzt schon auf die nächste 
Austragung im Jahr 2028 freuen! 
Aktuell bin ich wegen eines Projekts 
im Dialog mit Markus Oberholzer, 
Präsident vom KMU Muttenz. 
Dazu mehr, wenn das Projekt 
spruchreif ist. 

Was braucht es, dass sich ein Lehr-
ling für ein KMU in Pratteln ent-
scheidet?
Das ist eine gute Frage! Ich denke, 
mit den oben erwähnten Punkten 
stimmt die Richtung. Ohne Gross-
unternehmen und Konzernen ihre 
Bedeutung absprechen zu wollen, 
empfinde ich das eher familiäre 
Umfeld in einem KMU-Unterneh-
men als grossen Pluspunkt.

Hinzu kommt die persönliche 
Betreuung, welche ich selbst inten-
siv spüren durfte und somit die ra-
sche Selbstständigkeit. Wenn diese 

Faktoren im Ende über der Entlöh-
nung, sozialen Leistungen und Be-
nefits stehen, dann haben wir un-
sere Arbeit gut gemacht.  

Pratteln ist im Umbruch. Vor wel-
chen Herausforderungen steht das 
Prattler Gewerbe? 
Die Herausforderung besteht darin, 
im Rahmen der vielen Neubaupro-
jekte, genügend bezahlbare Fläche 
für KMUs zu realisieren. Wir müs-
sen vermeiden, dass Ladenketten 
die KMU verdrängen, so wie das 
grösstenteils in der Innerstadt von 
Basel passiert ist. Die Attraktivität 
des jeweiligen Ortes geht so für mich 
verloren. Was das Handwerk an-
geht, finde ich es schade, dass z. B. 
beim Neubau der Gemeindeverwal-
tung kein ortsansässiges Unterneh-
men berücksichtigt wurde. Hier 
muss es eine Lösung geben, dies in 
Zukunft zu ändern.

Gibt es noch Raum in Pratteln für 
KMUs?
Den muss es zukünftig geben. Neue 
Projekte wie «Bredella» oder «Die 
Zentrale» sehen diesen Platz vor. 
Sowas muss aber sehr gut geplant 
werden, damit die unterschiedli-
chen Anspruchsgruppen sich nicht 
gegenseitig behindern. Als zukünf-
tiger Nutzer von Gewerbefläche in 
der Zentrale kann ich sagen, dass 
das funktioniert. Hoffen wir, dass 
weitere Projekte auf diesen Erfah-
rungen aufbauen!

Vereine

Phillip Obrist hat das Präsidium 
des KMU Pratteln übernommen.�
� Foto David Renner

Einmal markant, einmal kompakt
Diese Woche wurden zwei 
Projekte für Bredella West 
vorgestellt.

PA. Vergangenen Dienstag wurden 
bei einer Architekturvernissage der 
Bredella AG die Siegerprojekte für 
zwei weitere Baufelder für Bredella 
West gewürdigt und vorgestellt. 
Gleichzeitig informierte Philipp 
Schoch, Gemeinderat Pratteln, über 
den Stand der geplanten Mobilitäts-
drehscheibe am Bahnhof Pratteln. 
Wie es in der entsprechenden Me-
dienmitteilung heisst, soll mit Bre-
della West «auf dem Buss Industrie-
park ein offenes, durchgrüntes, 
vielfältiges und lebendiges Quartier 
entstehen». 

Die neuen Projekte bilden gemein-
sam mit dem bereits 2020 ausgewähl-
ten Projekt auf Parzelle A2 die west-
liche Seite des neuen Quartiers. Auf 
dem Baufeld C1 am Bahnhof wurde 
der Entwurf von der Arbeitsgemein-

schaft Bräunlin Kolb Architekten 
GmbH, Basel, und Franz und Sue ZT 
GmbH, Wien, gemeinsam mit den 
Fachplanenden YEWO LANDSCA-
PES GmbH, Wien, ZPF Structure 
AG, Basel, und VIAPLAN AG, Sur-
see, ausgewählt. Das Projekt über-
zeugte laut Mitteilung «mit zwei 
kraftvollen, monolithischen Baukör-
pern, die durch klare Struktur und 

starke städtebauliche Präsenz beste-
chen». Es soll ein identitätsstiftendes 
Eingangstor zum neuen Stadtquar-
tier Bredella bilden. Ein zentrales, 
lichtdurchflutetes Atrium sorgt für 
intuitive Orientierung und erschliesst 
vielfältige Nutzungen – von Retail- 
und Gewerbeflächen über ein Hotel 
bis hin zu rund 80 Wohnungen.

Auf Baufeld A2, an der Hohen-
rainstrasse, wurde der Entwurf von 
Wulf Architekten, Basel und Cha-
ves Biedermann Landschaftsarchi-

tekten, Basel, prämiert: «Mit seiner 
klaren, kompakt gestalteten Bau-
weise und hochwertigen Materia-
lien schafft es eine attraktive und 
gut zugängliche Quartiersmitte, 
die das Stadtbild nachhaltig auf-
wertet», wird die Wahl in der Me-
dienmitteilung begründet. Mit dem 
Rückbau für Bredella West soll 
2026 begonnen werden.

Vom 6. bis 27. Juni informiert eine  
Plakatreihe an den Aussenfenstern der 
alten Dorfturnhalle über das Thema.

Bredella

Im Norden 
bieten vier  
Baukörper 
Raum für 
vielfältige 
Wohn- und 
Nutzungs
typen.
Fotos zVg

Das neue Eingangstor am Bahn-
hof soll ein lichtdurchflutetes  
Atrium bieten.
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Natur

Pidu und ich auf der 
Bühne mit «Los no mau»

Am 20. Juni lädt das Bürgerhaus zu 
einem musikalisch-kulinarischen 
Abend ein. Die beiden Prattler Lie-
dermacher Peter Zaugg (Gesang, 
Gitarre) und Roland Horstmann 
(Gitarre) gehen mit ihrem neuen Pro-
gramm noch einmal auf die Bühne. 
Sie freuen sich auf alle Menschen, 
welche Lust und Zeit haben, ihren 
neuen und alten Liedern zuzuhören.

� Bruno Helfenberger für den Verein 
� Bürgerhaus 

18 Uhr Türöffnung und Kulinarik.  
Ab 19 Uhr Konzert. Eintritt 20 Franken / 
15 Franken Mitglieder Verein Bürgerhaus 

Roland Horstmann (rechts) und 
Peter Zaugg spielen ihre Lieder.�
� Foto zVg

Fünf Chöre bringen  
das Kuspo zum Klingen
Mit der Kinderchormatinee 
gastierte das europäische 
Jugendchorfestival mit 
Nachwuchschören in  
Pratteln.

Von David Renner

Vergangenen Donnerstag lud das 
europäische Jugendchorfestival 
(EJCF) auch in Pratteln zu einem 
gelungenen Chorkonzert. Vier Kin-
derchöre aus dem Kanton Basel-
landschaft sowie der spanisch-bas-
kische Gastchor boten im Kuspo ein 
kurzweiliges und schönes Konzert-
programm. 

Die Kinderchormatinee wurde 
in Zusammenarbeit mit der Ein-
wohner- und Bürgergemeinde Prat-
teln und dem Verein Kultur Pratteln 
organisiert. Neben den Kinderchö-
ren der KMS Pratteln-Augst-Giebe-
nach aus der Längi und Dorf sangen 
auch Kinderchöre aus Liestal, Ar-
lesheim und Münchenstein sowie 
der Gastchor Leioa Kantika Ko-
rala, der mit rund 50 Mädchen und 
Jungen im Alter von 11 bis 20 Jah-
ren für das Festival angereist war. 

Neben den Programmpunkten 
der verschiedenen Chöre gab es 
auch Lieder, die gemeinsam gesun-
gen wurden. Als Zwischenspiel 
sangen die Baselbieter-Chöre wäh-
rend der Wechsel «Hinderem 
Münster» und boten mit dem ge-

jodelten Lied «Price Tag» und dem 
kongolesischen «Banaha» ein ers-
tes Highlight zu Beginn. Grossar-
tig waren die Lieder, die alle 150 
Kinder gemeinsam eingeübt ha-
ben: «Airia» zum Auftakt und 
«Kanbon Palangak Pagoz» sowie 
den Festivalsong «Music is every
where» zum Abschluss. Damit die 
verschiedenen Chöre so gut zu-
sammen singen können, haben die 
Kinder und die Chorleitenden am 
Mittwoch lange gemeinsam ge-
probt.

Die Prattler Chöre unter der Lei-
tung von Sabino Guanci, Nicole 
Lötscher und David Avvisati be-
geisterten mit ihrem Programm auf 
ganzer Linie. Das Lied «De Summer 
chunnt» verbreitete gute Laune und 

bot neben dem tadellosen Gesang 
auch eine gelungene Choreografie. 
Auch der zweite Song «Bonse Aba», 
ein traditionelles Lied aus Sambia, 
wurde zu Recht mit tosendem Ap-
plaus belohnt. Begleitet wurden die 
Prattler Nachwuchssängerinnen 
und -sänger von Sabino Guanci am 
Klavier.

Beim EJCF präsentierten die jun-
gen Sängerinnen und Sänger wäh-
rend fünf Tagen bei über 50 Ver-
anstaltungen Chormusik auf höchs-
tem Niveau für rund 40’000 Perso-
nen. Das 15. Europäische Jugendchor 
Festival Basel ist über die Auffahrts-
tage im Jahr 2027 geplant.�  

Radio SRF 2 Kultur sendet am Sonntag, 
22. Juni, von 16 bis 17.30 Uhr Live-Auf-
nahmen vom EJCF 2025.

Kultur

Die 150 Kinder sangen drei Lieder gemeinsam. Diese hatten sie am Tag 
davor gemeinsam eingeübt.� Fotos David Renner

Die Chöre aus Pratteln begeisterten bei ihren zwei Liedern mit ihrem Gesang und ihrer Choreografie.�  

Ja zu einer Welt ohne Armut

Nein, das ist  
kein Zuhause

caritas.ch/ja
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Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 6. Juni, 9.30 h: Ökum. Gottesdienst, 
Sonnenpark Senevita, Barbara Metzner, 
kath. Gemeindeleiteirn;
10.30 h: Ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Andreas Bitzi, 
kath. Priester.
Fr, 13. Juni, 9.30 h: Ökum. Gottes-
dienst, Nägelin-Stiftung, Pfarrer Felix 
Straubinger;
10.30 h: Ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrer Felix 
Straubinger.
Jeden Mo, 19 h: Meditation, ref. Kir-
che (21.04.–Oktober), Anne-Marie 
Hüper, 061 821 10 03. 
Jeden Mi*, 6.30 h: Ökum. Morgenge-
bet für Frühaufsteher, ref. Kirche.

Jeden Mi*, 16.30–18 h: Ökum. Kinder-
chor «Rägeboge», Oase (hinter der 
kath. Kirche), Assunta D’Angelo (076 
509 68 72).

Jeden Fr*, 12 h: Mittagstisch, ökum. 
Kirchenzentrum Romana, Augst. 

18–19.30 h: Roundabout Hip-Hop 
Tanzgruppe für Mädchen, Kirchge-
meindehaus, Nadja Sommerhalder, Ju-
gendarbeiterin, 078 264 91 98, nadja.
sommerhalder@ref-pratteln-augst.ch.

*ausser während der Schulferien

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)

So, 8. Juni, 10 h: Pfingstgottesdienst 
mit Abendmahl, ref. Kirche, Pfarrer 
Daniel Baumgartner.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)

Fr, 6. Juni, 12 h: Mittagstisch, Romana.

Sa, 7. Juni, 18 h: Kein Gottesdienst, 
Romana.

So, 8. Juni, 10 h: Kein Gottesdienst, 
Kirche.

10.15 h: Eucharistiefeier an Pfingsten 
mit anschliessendem Apéro, Romana.

JZ: Anna und Markus Fux-Sasin

11.15 h: Santa Messa, Kirche.

Mo, 9. Juni, 10 h: Eucharistiefeier am 
Pfingstmontag, Kirche.

JZ: Paula Inderkum-Walker.

Di, 10. Juni, 19 h: Kirchgemeindever-
sammlung, Pfarreisaal.

Mi, 11. Juni, 16.30 h: Ökum. Kinder-
chor Rägeboge –  Probe, Oase-Saal.
17 h: Terço em portugês, Ministranten-
Raum, Kirche.
17.30 h: Rosenkranzgebet, Kirche.
18.30 h: Santo Rosario, Kirche.
Do, 12. Juni, 9.30 h: Kommunionfeier, 
von Frauen gestaltet, Kirche.
Fr, 13. Juni, 12 h: Mittagstisch, Romana.
18.30 h: Eucharistiefeier in Portugie-
sisch und Spanisch, Kirche.

Viva Kirche
(Vereinshausstrasse 9)
So, 8. Juni, 10 h: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Predigt: Christian Siegent-
haler.
*ausser während der Schulferien

Kirche

Grillabend  
im Romana
musikalische Gestaltung über-
nimmt Pino Ragusa, der den Got-
tesdienst stimmungsvoll begleitet. 
Im Anschluss sind alle Gäste zu 
einem geselligen Grillabend einge-
laden. Das Grillgut sollte selbst mit-
gebracht werden – für erfrischende 
Getränke ist gesorgt. Ein Körbchen 
für freiwillige Unkostenbeiträge 
steht bereit.

Für eine bessere Planung wird 
um verbindliche Anmeldung gebe-
ten. Beiträge in Form von Salaten 
oder Kuchen für das gemeinsame 
Buffet sind willkommen. Rückmel-
dungen bitte bis spätestens Diens-
tag, 17. Juni, bei Esther und Gino 
Meloni (Tel. 061 821 21 93 oder 076 
347 80 96).

Eine festliche Feier, bereichernde 
Begegnungen und ein schönes Mit-
einander erwarten die Gäste.

� Esther und Gino Meloni  
� für die Veranstaltung

Nach der Pflicht der Apéro 
Der kath. Frauenverein 
hatte eine gut besuchte 
Mitgliederversammlung.

Am Freitag, 16. Mai, konnten die 
beiden Co-Präsidentinnen Denise 
Meyer und Jacqueline Füeg 72 Mit-
glieder sowie zwei Gäste im Pfarr-
saal unter der kath. Kirche zur 89. 
Mitgliederversammlung begrüssen. 
Meyer eröffnete die Versammlung 
mit einer stimmigen Geschichte. 
Brücken können nicht nur aus Stahl 
und Beton gebaut werden, sondern 
auch von Mensch zu Mensch, von 
der Dunkelheit ins Licht, von der 
Traurigkeit zur Freude. Füeg führte 
speditiv durch die ordentlichen 
Traktanden. Das von Claudia Länz-
linger verfasste Protokoll der letzten 
Mitgliederversammlung vom 
31. Mai 2024 wurde einstimmig ge-
nehmigt. Denise Meyer, Gabriela 
Esteban und Jacqueline Füeg er-
wähnten Höhepunkte aus den Jah-
resberichten der jeweiligen Ressorts. 
Diese Berichte wurden ebenfalls ge-
nehmigt. Die von Claudia Länzlin-
ger geführte Rechnung schloss mit 
einem erfreulichen Gewinn ab. Sie 
wurde genehmigt und der Kassierin 
wurde Decharge erteilt. Die zehn 
Frauen des Gesamtvorstands wur-
den für ein weiteres Jahr in ihrem 
Amt bestätigt. 

Im 2024 traten neun Frauen neu 
dem Frauenverein bei, vier Mitglie-
der verstarben und zwei traten aus. 
Den Verstorbenen wurde mit dem 
Anzünden der Osterkerze und ei-
nem Gedicht gedacht. Mit einem 
herzlichen Dank an alle Mitglieder 
und den gesamten Vorstand schloss 
Füeg die Versammlung.

Nach dem offiziellen Teil kamen 
alle in den Genuss eines feinen Im-
bisses. Ein gemischter Salat und 

Pastetli mit zweierlei Füllungen, be-
gleitet von einem Glas Wein, fanden 
grossen Anklang. Anschliessend 
verzauberte die Sängerin Luna das 
Publikum mit Liedern in verschie-
denen Sprachen. Sie beeindruckte 

mit ihrer ausdrucksstarken Stimme 
und begeisterte die Anwesenden. 
Nach dem traditionellen Dessert 
klang der rundum gelungene Abend 
aus.� Jacqueline Füeg  
� für den kath. Frauenverein

Vereine

Die anwesenden Vereinsmitglieder bestätigten den Gesamtvorstand in 
seiner Arbeit und genossen im Anschluss den inoffiziellen Teil. �

Die Sängerin Luna gab nach der Mitgliederversammlung ein Konzert 
und begeisterte mit ihrer Stimme. � Fotos zVg

Fo
to

 z
V

g

Pratteln Freitag, 6. Juni 2025 – Nr. 23 23



Ersatzgeschwächte Prattler 
kontern sich zum Klassenerhalt
Die Gelbschwarzen  
trotzen den Umständen 
und gewinnen beim  
Tabellendritten Düdingen 
mit 2:0 (1:0).

Von Alan Heckel

Eigentlich schielte man beim FC Prat-
teln schon eine Woche weiter, aufs 
Heimspiel gegen den FC Ueberstorf. 
Denn bei den abstiegsbedrohten 
Gelbschwarzen ging man nicht wirk-
lich davon aus, beim Tabellendritten 
Düdingen etwas Zählbares mitzu-
nehmen, zumal neben den Verletzten 
und Gesperrten mit Robert Gjergjaj 
(krank) und Zayd Ait Jloulat (Beruf) 
zwei weitere Titulare kurzfristig aus-
fielen. Trainer Stefan Krähenbühl, 
der unter der Woche seinen Kickern 
die Tabelle mit allen möglichen Kon-
stellationen erläutert hatte, standen 
nur 17 Spieler zur Verfügung. «Am 
Anfang sagten alle, unser Kader sei 
gross. In den letzten Wochen kommt 
mir das nicht so vor …»

Den Düdingern kampflos die drei 
Punkte überlassen, wollten die Ba-
selbieter allerdings nicht. Sie stan-
den tief und kompakt und liessen 
dem Favoriten die Räume zum Kom-
binieren nicht. Wenn sich eine Chan-
ce ergab, versuchten sie mit schnel-
lem Umschaltspiel zum Erfolg zu 
kommen. «Wir haben oft schlecht 
gekontert», kritisierte der Trainer, 
der froh war, «dass wir es immerhin 
zweimal gut gemacht haben.»

Kein Rezept
In der 30. Minute befreiten sich die 
ersatzgeschwächten Gäste nach ei-
nem SCD-Corner blitzschnell, so-
dass Auron Vranovci allein aufs Tor 
zulaufen und Goalie Cedric Zim-
mermann bezwingen konnte. In der 
Nachspielzeit gelang dies auch noch 
Atjon Thaqi, dessen Lupfer über 
Zimmermann den Klassenerhalt 
endgültig besiegelte, wie sich hin-
terher herausstellen sollte.

Denn die Freiburger fanden zu 
keinem Zeitpunkt ein Rezept gegen 
die Prattler und wurden im Verlauf 
der zweiten Halbzeit immer müder. 

«Ich habe keinen Schuss auf unser 
Tor registriert», konstatierte Stefan 
Krähenbühl, der seine Spieler für 
eine «konzentrierte Leistung» lobte.

Kein Champagner
Weil die Konkurrenz für den FCP 
spielte, war das Saisonziel bereits 
drei Runden vor Schluss erreicht. 
Champagner floss allerdings nicht 
in der Garderobe. «Wieso auch? 
Wir haben ja nichts gewonnen, son-
dern sind lediglich nicht abgestie-
gen», lachte Krähenbühl, der von 
einer «den Umständen entspre-

chend ordentlichen Saison» sprach. 
Er verwies aber auch darauf, dass 
man mit OB, Bosporus und jetzt 
Düdingen jedes der Top-3-Teams 
einmal geschlagen hatte. «Da sieht 
man, dass auch mehr möglich ge-
wesen wäre …»

Morgen Samstag, 7. Juni, emp-
fängt der Tabellenneunte den FC 
Ueberstorf (18 Uhr, Sandgrube). Da 
es für beide Teams um nichts mehr 
geht, dürften bei den Gelbschwar-
zen jene Spieler zum Einsatz kom-
men, die im Verlauf der Saison nicht 
allzu viel gespielt haben.

Fussball 2. Liga interregional

Grosser Jubel in der Düdinger Gästekabine: Spieler, Staff und junge Fans des FC Pratteln feiern den  
geschafften Ligaverbleib.� Foto zVg

Telegramm
SC Düdingen – FC Pratteln 0:2 (0:1)

Birchhölzli. – 170 Zuschauer. – Tore: 
30. Vranovci 0:1. 94. Thaqi 0:2.

Pratteln: Widhaber; Thaqi, Neziraj, 
Gaspard, Ryf, Sandoval; Vranovci (95. 
Ndao), Zine; Ardit Gashi (66. Özde-
mir), Stefanelli (46. M’Biye), Tshibua-
bua (57. Bidouzo, 93. Hasan Gashi). 

Bemerkungen: Pratteln ohne Grim-
mer, Ozan, Shala (alle verletzt), Castal-
do, Cetin, Riva (alle gesperrt), Gjergjaj 
(krank) und Ait Jloulat (abwesend). – 
Verwarnung: 53. Marxer (Foul).

WO BASEL GESCHICHTEN SCHREIBT 
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Enger Ausgang trotz ungünstigem Start
Der TC Pratteln unterliegt 
zu Hause Lido Luzern  
mit 4:5.

Letzten Samstag konnte der TC 
Pratteln sein zweites Heimspiel 
durchführen, bei schönstem Wet-
ter. Diesmal ging der TCP mit fol-
gender Aufstellung in die Begeg-
nung gegen Lido Luzern: Maxence 
Bertimon, Paul Wörner, Tanguy 
Genier, Ignasi Villacampa, Sam 
Baumgartner und Leander Hulli-
ger.

Vom anderen Planeten
Nachdem die Prattler auf Klaus 
Jank wegen einer Oberschenkel-
Verletzung sowie Batiste Guerra 
wegen einer fiebrigen Grippe ver-
zichten mussten, durfte Hulliger 
als Ersatz-Schweizer einspringen. 
Er kam extra aus seinem Trai-
ningscamp in Südfrankreich. An 
dieser Stelle ein grosses Danke-
schön an seinen Vater, der ihn 
extra mit dem Auto rund 700 Ki-

lometer bis in die Sandgrube ge-
fahren hat.

Es starteten wie immer die 
Nummern 2, 4 und 6: Paul Wörner 
spielte auf dem Centre-Court und 
zeigte dort eine mässige Leistung. 
Sein Gegner brachte «alles» zu-
rück und Wörner machte sämtli-
che Punkte, aber leider auch sämt-
liche Fehler. Positiv zu erwähnen 
ist, dass er sehr aktiv spielte und 
einiges versuchte, um das Spiel zu 
wenden – aber es lief ihm einfach 
nicht. Ignasi Villacampa, der «alte 
Kämpfer» spielte gut, hatte aber 
seine Mühe mit den schnellen Bäl-
len seines Gegenübers und verlor 
sein Spiel.

Leander Hulliger hatte einen 
gleich starken Kontrahenten, dem-
entsprechend war der Match sehr 
ausgeglichen und ging über drei 
Sätze, leider auch wieder zu Un-
gunsten des Heimteams aus. Was 
für ein ungünstiger Start!

Nun kamen die Nummern 1, 3 
und 5 zum Zuge: Max Bertimon 
hatte einen Gegner, der gerade von 

der Qualifikation der French Open 
kam – er liegt auf dem ATP-Rang 
196. Die Zuschauerinnen und Zu-
schauer sahen ein Spiel wie von ei-
nem anderen Planeten. Beide Seiten 
zeigten hervorragendes Tennis und 
man kam sich fast vor wie an den 
Swiss Indoors – nur die Eintritts-
preise waren hier umsonst … Leider 
unterlag der Prattler, spielte aber 
für seine Verhältnisse (ATP 698) 
sehr gut und konnte tolle Ballwech-
sel zeigen.

Abschluss gegen Winterthur
Gleichzeitig spielte Tanguy Genier 
seine Begegnung auf dem Neben-
platz. Mit grossem Einsatz schlug 
er seinen besser klassierten Gegner 
in zwei Sätzen. Ebenso bestritt Sam 
Baumgartner sein Spiel, welches er 
im ersten Satz klar mit 6:1 und dann 
aber nochmals eng mit 7:6 gewin-
nen konnte. Nach den Einzeln stand 
es also 2:4. Mit einer guten Auf-
stellung konnten die Baselbieter 
zwei der drei Doppel für sich ent-
scheiden und mit einem Resultat 

von 4:5 die Begegnung einigermas-
sen erfolgreich beenden. Das 
Abendessen mit Country Fries, 
Salaten und Burger vom Grill – ge-
macht vom Tennisclub Pratteln – 
konnte man mit allen Spielern der 
Gegner geniessen.

 Nun geht es bereits an die 
Planung für das letzte Spiel. Als 
Vierter in der Gruppe mit sechs 
Punkten Vorsprung auf den Letz-
ten geht es nun gegen den Gruppen-
ersten LTC Winterthur (Samstag, 
14. Juni, 12 Uhr, Sandgrube). Eine 
extrem wichtige Begegnung, denn 
die Prattler wissen nicht, ob Win-
terthur in die NLA aufsteigen 
möchte und mit seinen stärksten 
Spielern in der Sandgrube auf
tauchen wird. Wichtiger als jemals 
in dieser Saison ist deshalb nun das 
Publikum! Die Spieler schätzen es 
sehr, wenn viele Zuschauerinnen 
und Zuschauer an dieses Heim-
spiel kommen und das Team mit 
Applaus unterstützen. 

� Gregor Nussbaumer 
� für den TC Pratteln

Wenn der Grossmeister alle ohne 
Ausnahme Schachmatt setzt …
Mihajlo Stojanovic stattete 
dem Schachclub Pratteln 
einen Besuch ab und  
demonstrierte eindrücklich 
sein Können.

Von Susanne Brugger-Koch*

Am Mittwoch letzter Woche war 
Grossmeister Mihajlo Stojanovic 
Gast im Schachclub Pratteln für 
einen Theorieabend mit Simultan-
spiel im Schlossschulhaus. Diese 
wertvolle Begegnung, initiiert 
durch den Prattler Schachtrainer 
Zeljko Knezevic, war von den Teil-
nehmenden mit Freude und Span-
nung erwartet worden.

Unterhaltsame Theorie
Stojanovic war Coach des japani-
schen Nationalteams und begleite-
te es an internationale Grossturnie-
re. Ebenfalls trainierte er die 
Schweizer Nationalmannschaft 
der Herren und Damen an europäi-
schen Team-Meisterschaften. Seit 
Jahren spielt er mit höchster Wer-
tung von 2601 ELO erfolgreich in 
der Nationalliga A.

Am Prattler Anlass nahmen 15 
Spielende teil, Männer, Frauen,  

Jugendliche und Gäste, deren 
Schachbegeisterung durch den 
hohen Gast befeuert wurde. Aus-
gehend von einer Partie der Natio-
nalmannschaft erläuterte der 
Grossmeister am Zeigebrett Va-
rianten und forderte das Publi-

kum auf, Zugsideen beizusteuern. 
Das war Theorie auf unterhaltsa-
me und sympathische Art.

Darauf folgte das Simultanspiel. 
An zwei Tischreihen mit den 
Schachbrettern sassen aussen die 
Spielenden vor den schwarzen Figu-

ren. Auf den Innenseiten vor den 
weissen Figuren wirkte der Gross-
meister. Sein Eröffnungszug vari-
ierte von Brett zu Brett. Dann ging 
es so: Du überlegst dir deinen Zug, 
bis er die Runde gemacht hat und 
wieder vor dir steht. Du ziehst und 
in Sekundenschnelle erfolgt als 
Antwort sein Gegenzug.

Greifbare Spannung
Die Konzentration war hoch, die 
Spannung fast mit Händen greif-
bar. Souverän leitete der Gross-
meister das Spiel von Brett zu Brett. 
Nach und nach setzte er alle ohne 
Ausnahme Schachmatt. Der 
Abend war ein fantastisches Erleb-
nis und eine willkommene Weiter-
bildung. Besten Dank dem Prattler 
Trainer, der dies in die Wege ge-
leitet hatte!

Der Schachclub Pratteln trai-
niert jeden Mittwoch (ausser in 
den Schulferien) in der alten 
Dorfturnhalle im Obergeschoss 
(Sitzungszimmer Ost) von 18.30 
bis 20.30 Uhr. Gäste sind jeder-
zeit willkommen. Weitere Infor-
mationen erteilt Zeljko Knezevic  
per Telefon (078 623 75 22) oder 
via E-Mail (zeljko.knezevic@
gmx.ch). 

� *Schachclub Pratteln

Tennis Interclub NLB

Schach

So wird’s gemacht: Mihajlo  
Stojanovic erklärt ein paar Züge 
am Zeigebrett. � Fotos zVg

Einer gegen alle: Der Grossmeister 
geht von Brett zu Brett, um auf  
gemachte Züge zu reagieren. �
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Gemeinde-Nachrichten
Pratteln

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 23 / 2025

Baugesuch

Gebrüder Weiss AG, Dürrenhübel-
strasse 4, 4133 Pratteln. Erwei-
terung Logistikgebäude / Neubau 
Hochregallager / Nebenbauten. 
Parzelle Nr. 4502, Dürrenhübel-
strasse 4, Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierte Baute, mit denen gel-
tend gemacht wird, dass öffentlich-
rechtliche Vorschriften nicht ein-
gehalten werden, sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens  
7. Juli 2025 dem Kantonalen Bau
inspektorat, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, einzureichen.

In Pratteln wächst ein neues Zentrum 
heran – grün, vielfältig und zukunfts-
gerichtet. Die Plakatreihe «Prattelns 
neue Mitte» gibt vom 5. bis 27. Juni 
2025 Einblick in die laufende Trans-
formation rund um den Bahnhof. Die 
Ausstellung zeigt, wie aus Konzepten 
konkrete Projekte werden – ausge-
hend von den räumlichen Leitideen 
über die neue Mobilitätsdrehscheibe 
am Bahnhof bis hin zu den aktuellen 
Ergebnissen aus den Architektur-
wettbewerben von Bredella zu den 
Baufeldern C1 und A2. Der Bahnhof 
wird zum zentralen Verkehrsknoten
punkt von Pratteln. Verbesserte 
Verbindungen über die Gleise ver-
knüpfen Nord und Süd stärker mit-
einander und verleihen dem Standort 
neue Qualität und Bedeutung.

Am 3. Juni 2025 hat Bredella 
an einer Architekturvernissage 

die Projekte für die Baufelder C1 
und A2 offiziell gewürdigt. Mit 
dem Siegerprojekt zum Hochhaus 
am Bahnhof, der Umgebungsge-
staltung und der Mobilitätsdreh-
scheibe wird konkret, was zuvor 
nur allgemein erschien. Die Pla-
kate vermitteln einen kompakten 
Überblick über zentrale Aspekte 
der Entwicklung rund um den 
Bahnhof:

•	 Pratteln Mitte mit den Arealen 
Zentrale, Chuenimatt, Gleis Süd 
und Bredella.

•	 Die Mobilitätsdrehscheibe mit 
neu gestaltetem Bahnhofplatz, 
einem Bushof mit direkter An-
bindung an die Personenunter-
führung, einer Velounterführung 
sowie einer modernen Velo
abstellanlage.

•	 Siegerprojekte für die Baufelder 
C1 und A2 auf Bredella-West.

Pratteln Mitte und Bredella setzten 
neue Massstäbe für urbanes Leben 
und zukunftsweisende Mobilität. 
Die Arealentwicklung und die neue 
Mobilitätsdrehscheibe greifen da-
bei ideal ineinander. Das neue Zen-
trum entsteht im Zusammenspiel 
von Gemeinde, Kanton und Bredel-
la – in enger Abstimmung mit der 
SBB – und bringt einen deutlichen 
Nutzen für die gesamte Region.

Prattelns neue Mitte – eine Plakatreihe 
zur Transformation rund um den Bahnhof

«Prattelns neue Mitte»: informa-
tiv, inspirierend mit einem Blick 
in das Pratteln von morgen
5. bis 27. Juni, an den Aussen
fenstern der Alten Dorfturnhalle, 
frei zugänglich

Das Erlimatt 1 führt Projekttage 
zu Gewaltprävention und Mob-
bing durch.

Im Erlimatt 1 fanden in den Tagen 
vom 26. bis zum 28. Mai von den 
Lehrpersonen angeleitete Projekt-
tage zu den Themen Gewaltpräven-
tion, Mobbing, Cybermobbing und 
Teamwork statt. Die Schülerinnen 
und Schüler setzten sich am Mon-
tagvormittag mit der Definition von 
Gewalt auseinander, lernten dabei 
verschiedene Formen von Gewalt 
kennen und beschäftigten sich mit 
unterschiedlichsten Möglichkeiten 
der Konfliktlösung wie der Friedens-
treppe oder der Giraffensprache.

Der Dienstagvormittag stand 
in den Jahrgängen 3 und 4 unter 
dem allgemeinen Thema Mobbing, 

Von Zusammenhalt und Regenbögen

Der in den Zaun eingeflochtene Regenbogen und der Baum enthalten die Vorsätze der Kinder.

während die 5. und 6. Klassen den 
Bereich des Cybermobbings aus-
arbeiteten. Dabei wurde nach Be-
griffserklärungen gesucht sowie 
über das richtige Verhalten von 
Opfern, Zuschauenden und Täte-
rinnen und Tätern gesprochen. Die 
Kinder erstellten Plakate, welche 
die Themen aus ihrer Sicht reflek-
tieren und abbilden sollten.

An den Nachmittagen der beiden 
Tage durchliefen die Schüler und 
Schülerinnen in klassen- und jahr-
gangsübergreifenden Gruppen an 
elf verschiedenen Stationen unter-
schiedlichste Spiele, die Teamwork 
und das Miteinander förderten.

Ziel der beiden Tage war es, das 
Gemeinschaftsgefühl im Schul-
haus zu stärken und das Konflikt-
potenzial zu reduzieren.

Am Ende des Projekts stand eine 
grosse Ausstellung, die aus den am 
Dienstag erarbeiteten Plakaten, 
einem Baum, an welchen jedes Kind 
ein Blatt hängte, worauf festgehal-
ten wurde, was es für die anderen 
Gutes tun möchte, sowie einem aus 
Stoffstreifen in den Zaun am Ro-
ten Platz geflochtenen Regenbogen 
bestand. Mittels eines auf ihren 
Stoffstreifen geschrieben Satzes 
reflektierten die Kinder, was sie für 
sich in ihrem Verhalten verändern 
möchten.

Um den Schülerinnen und Schü-
lern das Einflechten zu erleichtern, 
gestalteten die beiden für die Pla-
nung des Projekts verantwortlichen 
Lehrpersonen den Regenbogen 
bereits am vorigen Sonntag. Dieser 
wurde jedoch von Unbekannten 

mutwillig zerschnitten und ent-
sorgt. Das Erlimatt hofft, dass der 
zweite, durch die Kinder allein ge-
staltete Regenbogen als Friedens-
symbol erhalten bleiben wird.

Nächste Sitzung 
des Einwohnerrats: 

Montag, 23. Juni



Was ist in Pratteln los?

Juni
Fr. 6.	 Sister Act

In Kooperation zwischen Sekun-
darschule Pratteln und Kreismu-
sikschule Pratteln Augst Gieba-
nach führen die Schülerinnen 
und Schüler das Musical auf. Ku-
spo, 19 Uhr. Gratis (Reservie-
rung unter eventfrog.ch)

	 Vogelexkursion
Veranstaltung im Rahmen der 
Wechselausstellung «Voll im Ele-
ment». Vogelrundgang mit Roger 
Schneider und Apéro mit Aus-
stellungsbesichtigung. Bürger-
haus, 19 Uhr.

Sa. 7.	 Gmeindiflohmi
Flohmarkt im Dorf. Schmitti-
platz, 8 bis 15 Uhr.

Fr. 13.	 Kaffee-Treff  
Aegelmatt-Vogelmatt
Zusammen «käffele», sich aus-
tauschen und begegnen. Offener 
Treff für alle, die sich gerne im 
Quartier vernetzen. Fita Prat-
teln, St. Jakobstrasse 43, 8.30 bis 
10.30 Uhr.

	 6. Musiknacht
An der Prattler Musiknacht wird 
das Prattler Dorfzentrum in eine 
pulsierende Musikmeile verwan-
delt. In verschiedenen Lokalitä-
ten wird ab 18 Uhr ein breit gefä-
chertes und abwechslungsreiches 
Musikprogramm dargeboten. 
Dorf, ab 18 Uhr.

So. 15.	 Bürgerhuus-Zmorge
Beim Zmorge kann beim gemüt-

lichen Beisammensein ein ausgie-
biges Zmorge oder ganz einfach 
einen Kaffee mit Gipfeli genossen
werden. Mit Alderbahnvorfüh-
rung von 11 bis 12 Uhr.  Bürger-
haus, 9 bis 13 Uhr. 

	 Öffentliche Führung 
Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung «Voll im Element». 
Bürgerhaus, 14 bis 15 Uhr.

	 Alderbahn-Sonntag
Die berühmte Alderbahn fährt 
im Obergeschoss. Bürgerhaus, 14 
bis 17 Uhr.

Mi. 18.	 Aktiv! Eröffnungsveran
staltung
Begrüssung: Gemeinderätin Ra-
hel Graf. Das sanfte, aber effekti-
ve Ganzkörpertraining für mehr 
Kraft, Beweglichkeit und eine 
starke Körpermitte. Kontrollierte 
Bewegungen und eine bewusste 
Atmung verbessern die Haltung 
und lösen Verspannungen. Joe-
rinpark, 19 bis 19.50 Uhr.

Fr. 20.	 Kulturanlass mit Kulinarik
«Pidu und ich» auf der Bühne 
mit «Los no mau». Bürgerhaus, 
ab 19 Uhr (Türöffnung 18 Uhr). 
Eintritt 20 Franken (Mitglieder 
Verein Bürgerhaus 15 Franken), 
exkl. Konsumation.

Sa. 21.	 Neophytentag
Organisiert durch die Gemeinde 
(Naturschutzkommission). 
www.festivaldernatur.ch

Mi 25.	 Tanznachmittag
Livemusik mit GIO in der Oase 
Pratteln, Rosenmattstrasse 10, 
14 bis 17 Uhr. Anmeldung er-
wünscht: Tel. 078 689 70 19 
Moni + GIO.

	 Aktiv! Fit im Sommer
Das sanfte, aber effektive Ganz-
körpertraining für mehr Kraft, 
Beweglichkeit und eine starke 
Körpermitte. Kontrollierte Be-
wegungen und eine bewusste At-
mung verbessern die Haltung 
und lösen Verspannungen. Joe-
rinpark, 19 bis 19.50 Uhr.

Fr. 27.	 Kaffee-Treff  
Aegelmatt-Vogelmatt
Zusammen «käffele», sich aus-
tauschen und begegnen. Offener 
Treff für alle, die sich gerne im 
Quartier vernetzen. Fita Prat-
teln, St. Jakobstrasse 43, 8.30 bis 
10.30 Uhr.

	 Stricktreff
Stricktreffen im Tramstübli. Wer 
möchte, bleibt anschliessend zum 
Essen. Tramstübli, 16 Uhr.

	 Joerinparkkonzert
Open Air der Kreismusikschule 
Pratteln-Augst-Giebenach, der 
Jugendmusik Pratteln und der 
Musikgesellschaft Pratteln.
Getränke, Grill und Kuchenbuf-
fet. Joerinpark, ab 17.30 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Kultur

Musiknacht 2025
Am Freitag, 13. Juni, präsentieren 
sich verschiedene Musikformatio-
nen an der 6. Prattler Musiknacht. 
Zur Eröffnung um 18 Uhr werden 
bei der Alten Dorfturnhalle die 
«Dalhousie Pipe Band» und beim 
Kuspo die «Nachtfalter-Schrän-
zer» zu hören sein. Ab 19 Uhr wer-
den in den verschiedenen Lokali-
täten im Dorfzentrum, jeweils zur 
vollen Stunde, abwechslungsreiche 
Darbietungen vorgetragen. Es wir-
ken folgende Formationen mit:
 
• � Die Jugendmusik Pratteln, das 

Blasorchester 50+ und die Mu-
sikgesellschaft Pratteln im Kul-
tur- und Sportzentrum.

• � Der «Cantabile Chor» und der 
«Frauenchor» in der Alten Dorf-
turnhalle.

• � Verschiedene Formationen der 
Kreismusikschule Pratteln-Augst-
Giebenach (KMS) im Schloss.

• � Die Formationen «Basel-Land-
Strycher» und «Klangwandler» 
im Gewölbekeller.

• � Der Ökumenische Kinderchor 
«Rägeboge» und Sängerin Sophia-
Elena im Burggartenschulhaus.

• � «Pidu und ich» und die «Blues-
buebe 1966» im Bürgerhaus Mu-
seum am Schmittiplatz.

• � «Capella Helvetica» und die 
«Wavebreakers» in der Refor-
mierten Kirche.
Zwischen den Vorträgen stehen 

«Beizli» mit Getränken und Speisen 
bei der Dorfturnhalle und beim Ku-
spo bereit, um sich zu verpflegen. Im 
Anschluss an die letzten Vorträge 

zirka um 22.30 Uhr kann man den 
Abend im Kuspo mit Musik der 
«Dalhousie Pipe Band» und der 
Band «Parasolic» ausklingen lassen. 
Geniessen Sie die vielseitigen Facet-
ten des Prattler Musikschaffens und 
erleben Sie leidenschaftliche Live-
musik hautnah.� Markus Mangold  
� für das OK Prattler Musiknacht

Infos: www.prattler-musiknacht.ch

Zum 6. Mal wird Pratteln zur Musikbühne wie hier im Kuspo. � Foto zVg

Natur

Vogeltour –  
Abendrundgang
Im Rahmen der Wechselausstel-
lung «Voll im Element» organisiert 
das Museum Bürgerhaus Führun-
gen. Am 6. Juni steht das Element 
Luft im Zentrum. Roger Schneider 
führt auf einem Abendrundgang 
durchs Dorf in die Welt der Vögel 
ein. Mit spitzen Ohren und Adler-
augen geht es um 19 Uhr beim Bür-
gerhaus los. Nach einer Stunde sind 
alle zu einem kleinen Umtrunk ein-
geladen. Ein Ausstellungsbesuch ist 
bis um 21 Uhr möglich.

Johanna Schmucki  
für das Museum Bürgerhaus

Der Rotmilan ist im Flug einfach 
an seiner markanten Silhouette zu 
erkennen.� Foto zVg

Leserbriefe

Petition Friedhofbus 
und 82er Ortsbus
Die gute Nachricht, dass der 82er-
Ortsbus bestehen bleiben soll, ist 
erfreulich! Dass wir PetentInnen 
jedoch nie ein Wort zum «Friedhof-
bus» gehört haben, ist unschön. Vor 
dessen Einstellung fuhr er regel-
mässig zum Friedhof Blözen hinauf. 
Diese kurze Schlaufe gehört wieder 
in den Fahrplan des Ortsbusses.

Unser Friedhof ist ein öffentli-
ches, spirituelles Zentrum und hof-
fentlich ebenso wichtig wie das 
kommerzielle Grüssen Center! Die-
ses wird mit dem ÖV gut bedient.

Wir möchten als ältere Men-
schen nicht diskriminiert sein und 
den öffentlichen Friedhof ohne 
Hindernisse besuchen. Andere gut 
gemeinte Lösungsvorschläge sind 
nicht praktisch. Die Fahrplananhö-
rung der SBB läuft bis zum 9. Juni. 
Ich bitte den Gemeinderat, den 
Friedhofbus mit dem neuen Fahr-
plan wieder fahren zu lassen!
� Anne-Marie Hüper, Pratteln
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Kreuzworträtsel

Die Lösungswörter 
und der Gewinner
MA&PA. Die Lösungswörter der bei-
den Kreuzworträtsel, die im vergan-
genen Monat erschienen sind, lau-
ten «Wetzikon» (Nr. 18), 
«Redaktor» (Nr. 19), «Hahnenwas-
ser» (Nr. 20), «Poestler» (Nr. 21) 
und «Stoeckli» (Nr. 22). Aus den 
vielen Zuschriften hat unsere 
Glücksfee diejenige von Paul Holzer 
aus Muttenz gezogen. Er darf sich 
über ein Exemplar des Buches «Hü-
gel, Täler und alte Gemäuer» von 
Barbara Saladin aus dem Reinhardt 
Verlag freuen.
Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen unserer Leserschaft wei-
terhin viel Spass beim Knobeln. 
Schicken Sie uns die Lösungswör-
ter, die in diesem Monat erscheinen 
werden, bis am Dienstag, 1. Juli, zu 
und versuchen Sie Ihr Glück. Schi-
cken Sie uns eine Postkarte an Mut-
tenzer & Prattler Anzeiger, Grei-
fengasse 11, 4058 Basel, oder ein 
E-Mail mit dem Stichwort «Rätsel» 
und Ihrem Absender an redaktion@
prattleranzeiger.ch.
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Gewinnen
Sie:

Schicken Sie uns bis Dienstag, 1. Juli alle Lösungswörter des Monats Mai zusammen per Postkarte oder E-Mail 
zu. Wir verlosen diesen Monat ein Exemplar des Buches «Mir nach!» von Christiane und Christian Boss aus 
dem Reinhardt Verlag.  Unsere Adresse lautet Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. 
E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und Absender an redaktion@prattleranzeiger.ch. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung 
ihres Namens und Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!
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